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Halle Dienstag

Deutſches Reich
Berlin 20 Okt In der geſtern abgehaltenen Plenar

ſitzung des Bundesraths machte der Vorſitzende Staats
ininiſter v Boetticher zunächſt Mittheilung über die durch
Kaiſerlichen Erlaß erfolgte Neubildung der Ausſchüſſe für das
Landheer und die Feſtungen und für das Seeweſen Sodann
wurde über das den Vorſtänden der landwirthſchaftlichen
Berufsgenoſſenſchaften ſowie den Ausführungsbehörden für
Reichs und Staatsbetriebe zum Zweck der Wahl von nicht

ändigen Mitgliedern des Reichs Verſicherungsamts bei Aus
rung der land und forſtwirthſchaftlichen Unfallverſicherung
gewährende Stimmenverhältniß Beſchluß gefaßt MehrereCahaben welche ſich auf die Ergänzung und Abänderung des

Krankenverſicherungsgeſetzes richten ſowie die Eingabe eines
Gewerbtreibenden wegen Befreiung ſeines Gewerbebetriebes von
der Unfallverſicherungspflicht wurden dem Vorſitzenden des
Bundesraths überwieſen Der Eingabe des Vorſtandes einer

eien Hilfskaſſe betreffend die Koſten der ſtaatlichen Beauf
ichtigung der freien Hilfskaſſe und dem Antrage einer Sektion

der Müllerei Berufsgenoſſenſchaft auf Ausſcheidung aus dieſer
Genoſſenſchaft und Bildung einer neuen Müllerei Berufs

enoſſenſchaft für den Bezirk dieſer Sektion beſchloß die Ver
ammlung keine Folge zu geben Das Geſuch des Vorſtandes

einer Berufsgenoſſenſchaft um Auslegung der Beſchlüſſe des
Bundesraths vom 21 Mai 1885 betreffend die Bildung der
Berufsgenoſſenſchaften für die unter das Unfallverſicherungs

eſetz vom 6 Juni 1884 fallenden Betriebszweige wurde denKlleſchuſſen für Handel und Verkehr und für Juſtizweſen zur

Vorberathung übergeben

Ebenſo wie vor kurzer Zeit das Großherzogthum Mecklen
burgStrelitz hat neuerdings das Herzogthum Braun
ſchweig beim Bundesrathe den Antrag geſtellt dem Entwurfe
einer kaiſerlichen Verordnung ſeine Zuſtimmung zu geben
wonach das Geſetz betr die Unfall und Krankenverſicherung
der in land und forſt wirthſchaftlichen Betrieben
beſchäftigten Perſonen vom 5 Mai 1886 mit dem
1 Januar 1889 für das Herzogthum in ſeinem vollen Umfange
in Kraft treten ſoll Für das Gebiet des Herzogthums ſoll
für die land wirthſchaftliche Unfallverſicherung eine Berufs
genoſſenſchaft mit dem Sitz in der Stadt Braunſchweig er
richtet werden

Wie vor einiger Zeit in der Preſſe gemeldet iſt ſind die
Waſſerbau Techniker des Miniſteriums der öffentlichen Ar
beiten obwohl deſſen Reſſort bei den in Schleſien ſtatt

ehabten Ueberſchwemmungen und Hochwaſſer1 chäden an ſich nicht betheiligt iſt beauftragt worden in die

techniſche Prüfung darüber einzutreten wie der Wiederkehr
ähnlicher Gefahren am zweckmäßigſten vorgebeugt werden kann
um nöthigenfalls den betheiligten Reſſorts mit techniſchem
Beirath an die Hand gehen zu können Dieſe techniſchen
Prüfungen dürften ſo weit vorgeſchritten ſein daß ſie in der
nächſten Woche durch gemeinſame Berathung der betheiligten
Behörden dem Abſchluß entgegengeführt werden können

Jn einer am Freitag in London Verſammlung
der Londoner Abtheilung der deutſchen Kolonial
Geſellſchaft in welcher Hermann Schmidt den Vorſitz K
führte hielt Dr Schlichter einen Vortrag über die Vorgänge
im Sudan Der Redner gab der Hoffnung Ausdruck daß
Emin Paſcha ſchleunig Hilfe werde Die Ver
ammlung nahm einſtimmig eine Reſolution an in welcher
ie ihr Jntereſſe für die Emin Paſcha Expedition lebhaft be
ndet und den Wunſch ausſpricht daß Deutſchland bei der

Hilfeleiſtung womöglich gemeinſam mit England vorgehen
möge Sodann wurde weiter der Beſchluß gefaßt den Aus
n zur Unterſtützung der Emin Paſcha Expedition zu er

weitern

Zur Behebung von Zweifeln ſowie zur Einführung eines
an n Verfahrens bei Erwerbung von Grund
tücken aus Staatsmitteln für Univerſitätszwecke
at der preußiſche Kultusminiſter beſtimmt daß wenn nicht der

Grundſtückserwerb bezw die Bewilligung der Mittel zu demſelben
ausdrücklich zum Zwecke der Vermehrung des Univerſitäts
vermögens erfolgt iſt im Grundbuche nicht die betreffende

Univerſität ſondern der Staatsfiskus vertreten durch den Kurator
der Univerſität als Käufer anzugeben iſt Jn den Fällen wo
Grundſtücke zum Theil aus Staatsmitteln und zum anderen aus
anderen Fonds für Univerſitätszwecke erworben werden iſt in
jedem Einzelſalle die Entſcheidung des Miniſters darüber ein
zuholen ob die Univerſität oder der Staatsfiskus als Eigenthümer
anzuſehen iſt

Die im ReichsJuſtizamt durch den Tod des Geh Regierungs
rath Meyer Thorn frei gewordene Stelle iſt dem ſtändigen
Hilfsarbeiter und charakteriſirten Geh Regierungsrath D Hoff
mann übertragen worden Aus dem Reichslande erfahren
wir daß die durch den Tod des n re Timme inKolmar erledigte Stelle dem vortragenden Rath des Statthalters
Geh Ober Regierungsrath v Jordan übertragen worden iſt
Als Nachfolger des letzteren ſoll ein Miniſterialrath aus
erſehen ſein der bereits früher einmal in einem Reichsamt an
geſtellt war

Verlin 20 Okt S M Kanonenboot Wolf, Kommandant
Kapitän Lieutenant Credner iſt heute in Swatow eingetroffen

und beabſichtigt am 29 d wieder in See zu gehen

Die Landtagswahlen
Liberale Wählerverſammlung zu Könnern

am 21 Oktober

d G Könnern 21 OktDie nach dem Schützenhauſe einberufene Verſammlung zu der
ſich über 200 Perſonen eingefunden hatten unter denen wir
gamentlich auch viele aus den umliegenden Ortſchaften erblickten
wurde gegen 25 Uhr du Hrn Stadtverordneten Karl
Meyer aus Halle eröffnet Derſelbe begrüßte die Verſammlun
znit Dankesworten für das ſo erfreuliche zahlreiche Erſcheinen an
r nachdem er Hrn Diakonus Grobe um Uebernahme des

mtes als Beiſitzer erſucht ungefähr folgendes aus
M Jch bin Jhnen zunächſt einen Rückblick auf die Jahre

ſeit unſerer letzten Landtagswahl ſchuldig Sie wiſſen daß wir
vor drei Jahren mit den Nationalliberalen zuſammengingen und

war war dies geſchehen nachdem wir ſchon in früheren Jahren
aſſelbe Verhältniß innegehalten hatten und uns darüber klar geworden waren daß es für unſern Wahlkreis das Wünſchens

wertheſte und Zweckmäßigſte ſei alle Liberalen zu vereinigen
und ſo geſchloſſen die konſervative Partei zu ſchlagen So hatten
wir ſeit Jahren gekämpft und ſo war es uns leicht den Sieg zu

der nächſten ſstagswahl im Jahre 1886 weiter innegehalten
würde daß es alſo ein dauerndes ſei nicht ein einmaliges zu
fälliges vorübergehendes Jch habe die Verhandlungen damals
ſelbſt geleitet und fand damals Zuſtimmung in jedem Punkte
Die Herren erkannten in jedem Punkte vollkommen und ganz an
daß ein Zuſammengehen im Jntereſſe der liberalen Sache iege
Gerade hier in innern wurde von dem Redner des Tages
Hrn Prof Haym betont daß ſie die Nationalliberalen ſelbererkannt hätten es ſei für die liberale Sache gefährlich wenn
die Liberalen mit den Konſervativen paktirten Wir ſelber er
klärten damals daß wir durchaus keine Himmels und Bilder
ſtürmer ſeien daß wir aber den liberalen Standpunkt
ſtets vertheidigen würden den Standpunkt der ſich ſtets
im Widerſpruch mit dem der Konſervativen befindet
man möge dabei Fragen annehmen welche man wolle Darüber
waren wir damals mit den Nationalliberalen vollſtändig einig
und zeigten ihnen ſogar den Kandidaten auf den wir uns bei
der Reichstagswahl vereinigten Herrn Oberamtmann Spielberg
der ſeit fünfzehn Jahren unſeren Wahlkreis vertritt der dann
auch für den Reichstag unſer e Kandidat ſein konnte
Auch von jener Seite wurde dieſe Offerte durchaus willig auf

enommen ſie fand bei allen Anklang Aufgrund dieſer Ver
andlungen gelang alſo damals eine Verſtändigung Die gemein

ſamen Kandidaten vor drei Jahren waren Herr Profeſſor
Dr Boretius und Herr Oberamtmann Spielberg Wir
haben damals für beide Kandidaten eim m trotzdem wir ent
ſchieden Liberalen die größte Anzahl der Wahlmänner ſtellten
zuerſt einmüthig für Herrn Prof Boretius und nach deſſen
Erkrankung ebenſo einmüthig für Herrn Prof De Friedberg
der uns als Erſatzmann vorgeſchlagen wurde

Herr Prof Friedberg hatte nun aber nachdem er ſich ſelber
bereit erklärt das Mandat aus unſeren Händen entgegen
unehmen auch die Verpflichtungen die ihm erwuchſenſritte zu reſpektiren Er durfte alſo in keinem Falle für konſer

vative Kandidaturen eintreten noch viel weniger aber durfte er
es wagen die Liberalen ſchlecht zu machen Es dauerte aber gar
nicht lange da ging Herr Prof Friedberg bei der Reichstagswahl
ſofort gegen uns er hielt ſich an das Kartell das von den Konſer
vativen mit den Nationalliberalen in Berlin geſchloſſen worden
war Veranlaſſung zum Kartell war das Septennat Es iſt
über daſſelbe ſchon genug geſprochen und geſchrieben worden doch
muß ich mit einigen Worten darauf zurückkommen Denken Sie
ſich jemand der irgend ein Gut bewirthſchaftet und hofft
daſſelbe nach drei Jahren an einen Erben abzutreten der
auch Landwirth iſt er hat es alſo noch für drei Jahre zu
verwalten Dann kann er als Verwalter ſagen er wolle
ſeine Dispoſitionen ſo treffen daß er den künftigen Beſitzer
ſeine Rechte nach keiner Seite hin ſtreitig mache er wird
alſo ſeine Verſicherungen ſo ſchließen um das Gut in Stand
zu halten daß ſie das Gut für drei Jahre ſichern und decken
und der neue Beſitzer nach drei Jahren von neuem ſeine Maß
nahmen treffen kann Dem Verwalter der ſo handelt fällt es
nicht ein daß der neue Beſitzer auch dieſelbe Verſicherung für ſein
Beſitzthum beibehalten ſolle So war es mit dem Septennat wo
es hieß die Koſten für das Militär auf ſieben Jahre zu be
willigen während die liberale Partei aus praktiſchen Gründen
gemeint hat das Mandat der Abgeordneten dauere blos drei
Jahre darum wolle man dieſe Gelder auch nur für drei Jahre
bewilligen Keinem Menſchen aber iſt es eingefallen daran zu
denken daß nach drei Jahren nicht dieſelbe Sicherung für das
Vaterland durch Bewilligung der geforderten Militärmittel wenn
nöthig geboten werde Es handelt ſich hier um ganz dieſelben
Dispoſitionen wie ich ſie vorhin ausgeführt hatte Das Septennat
kam alſo damals zur Sprache und nun trat Herr Prof Friedberg
der die Verpflichtung hatte die liberalen Grundſätze zu ver
theidigen auf und ging damals nach einem der jerxichowſchen
reiſe um für konſervative Wahlen zu agitiren Er iſt auch im

Landtage gegen die Liberalen aufgetreten und hat ſogar in neueſter
Zeit dort gegen dieſelben geſprochen Das Allerſchönſte hat er
allerdings in Bochum geleiſtet nun Sie haben ja wohl alle
die Rede Rickert s in der SaaleZeitung geren die ſich mit der
bochumer Rede des Herrn Prof Friedberg befaßte und Sie
werden daraus einen ungefähren Einblick gewonnen haben in
welcher Weiſe Herr Prof D Friedberg die Liberalen angriff
Wenn Herr Prof Friedberg in dieſer Weiſe vorgehen wollte und
das konnte er ja man kann es ihm auch nicht verdenken wenn
es ſeine Ueberzeugung war gegen die Liberalen mit den Kon
ſervativen zu gehen dann war es ſeine Pflicht und Schuldigkeit
wenigſtens ſein Mandat als Abgeordneter niederzulegen So
lange er dies nicht that ſo lange er das Mandat das er aus den
Händen aller Liberalen empfangen hatte nicht niederlegte ſo
lange durfte er die Liberalen auch nicht ſchlecht machen

Wir haben ſchwere Bedenken gehabt ſ als uns der Name
des Herrn Prof Friedberg genannt und in Vorſchlag gebracht
wurde wir hielten es darum für nöthig daß uns von Herrn
Prof Friedberg eine Erklärung über ſeine polttiſche
Stellung gemacht wurde Er ließ uns daraufhin Mitte März
1886 ſchriftlich folgendes erklären

Daß er zwar nicht auf dem Standpunkt der ſog Mancheſter
partei ſtehe aber ebenſoweit von einer Anhängerſchaft des
Staatsſozialismus entfernt ſei Es wäre grundverkehrt daraus
daß er Prof Adolf Wagner s Schüler geweſen zu folgern
daß er auch die allgemeinen politiſchen ſowie ſpeziell die ſozial
politiſchen Anſchauungen des genannten Herrn theile Wie fern
er ſtaatsſozialpolitiſchen und verwandten Anſichten ſtehe möge
um nur zwei Punkte hervorzuheben daraus hervorgehen da
er ſich zum Agrarierthum und zu den Beſtrebungen
welche auf eine Beſchränkung der Gewerbefreiheit
durch obligatoriſche Jnnungen u dgl hinauslaufen
im direkten Gegenſatze befinde Hört Hört

Auf dieſe Erklärung hin empfahlen wir Jhnen Hrn Prof Friedberg
und wir haben ihn auch alle Mann für Mann gewählt Das
war im März 1886 und jetzt zwei und ein halbes Jahr ſpäter
ſagt derſelbe Hr Prof Friedberg in Bochum liberal und kon
ſervativ alſo Segen die ſo lange die Welt beſteht immer
vorhanden ſind die ſich überall entgegenſtehen ſeien nur Zweck
mäßigkeitsfragen Gelächter Mit anderen Worten Es exiſtirt
kein politiſcher Unterſchied in Bezug auf liberale und konſervative
Jdeen Derſelbe an Prof Friedberg der als entſchieden
liberaler Mann die Jnnungen das Agrarierthum verurtheilt der
keinen ſozialpolitiſchen Jdeen beipflichtet dieſer ſelbe Hr
Prof Friedberg erklärt jeßt in Bochum liberal und konſervativ
ſeien Zweckmäßigkeitsfragen Wie iſt es nur möglich daß jemand
in zwei und einem halben Jahre ſeinen politiſchen Standpunkt
in dieſer Weiſe ändern kann Mir iſt es ein Räthſel und ich bin
blos neugierig was Hr Prof riß um dieſe Stunde in der
Wählerverſammlung in Halle eigentlich ſagen wird wie er ſeinen
Standpunkt rechtfertigt und die Gegenſätze in welche er ſich uns
gegenüber geſetzt hat Entweder hat er uns damals die Wahr
heit nicht geſagt oder er hat G jetzt m Bochum nicht geſagt
Etwas Anderes giebt s nicht iſt heute leider überall zu be
obachten wo alle Branchen im privaten und w eben
in der Fern r in allen Fächern des Beamten
thums u ſ w ſo überfüllt ſind daß es dem Einzelnen ſchwer
wird vorwärts zu kommen daß zu allen Zeiten ein gewiſſes
Streberthum ſich geltend macht das aber auch ſtets mit einer
gewiſſen Charakterloſigkeit verbunden iſt ich laſſe die Frage
unentſchieden ob man dieſe Beobachtung auch bei dieſer Ge

legt n habe ich in Halleute vor a agen e ich in Halle zwei Aeußerungene die Herr a Friedberg als unwahr rege T
erringen Als wir vor drei Jahren nach dieſer Richtung hin mit
den Nationalliberalen Fühlung nahmen ſtellten wir es direkt i

92den Vordergrung daß von vornherein eine Verſtändigung nur in

ß halleſchen Verſammlung vor 8

1 Veilage zu Nr 249 der Sagle Zeitung 23 Oltober 1888
der e geſchehen dürfe daß dieſes Zuſammengehen bei Kreis um für konſervative Wahlen einzutreten um einen

e Stöckers zu wirken Daraufhin erklärt Herr
Friedberg das ſei unwahr er ſei ſelbſt als Kandidat auf
und habe für ſeine Wahl gewirkt in der Stichwahl ſei
er für den Konſervativen eingetreten ſei dies geſchehen aus
Rückſicht auf das Septennat jeder andere Nationalliberale würde
damals ebenſo gehandelt ha Ja m H jeder andere
Nationalliberale dürfte ſo handeln nur Herr Prof Fri
nicht er der von uns gemeinſam gewählt wo war
durfte nicht ſo handeln Er mußte ſein Maudat niederlegen und
ſchweigen die zweite unwahre Behauptung ſoll die ſein daß
er ſeinen Wählern den Rechenſchaſtsbericht ſchuldig geblieben ſei
er habe vielmehr im nationalliberalen Vereine dieſen Bericht er
ſtattet und dazu ſeien die Mitglieder der freiſinni en Partei
eingeladen worden M g wir ſind gar keine Mitglieder der
freiſinnigen Partei und iſt das ein en e erim nationalliberalen Verein giebt und uns einladet n ich
irgendwo eingeladen bin dann bin i Gaſt und habe als ſolcher
die Verpflichtung Rückſicht auf den Gaſtgeber zu nehmen Wir
hatten alſo die Verpflichtung im nationalliberalen Verein Herrn

Prof Friedberg einfach zuzuhören Jhn in ſeinem Verein an
zugreifen oder wegen einzelner g zur Rede zu ſtellen war
ſchon aus Courtoiſie nicht möglich Noch in dieſen Tagen ſinderren zu mir gekommen welche die neuerliche Jriedberg ſche

Erklärung geleſen haben und haben mir geſagt daß ſie ſ Z aus
dem Nationalliberalen Verein fortgezogen ſeien weil Herr Prof
Friedberg dort ſo auf die Liberalen geſchimpft und ferner erklärt
habe die nationalliberale Partei müſſe ariſtokratiſch werden
und ſich vom Bürgerthum losſagen Wenn ich behaupte Herr
Prof Friedberg hat uns keinen Riechenſchaftsbericht gegeben ſo
n ich das vollſtändig aufrecht er hatte den Bericht ſeinen
ämmtlichen Wählern zu geben die größere Mehrzahl waren

wir Jch habe Hrn Prof Friedberg noch viel weniger einen
Vorwurf daraus gemacht daß er uns keinen Bericht erſtattet hat
ich mache ihm aber den Vorwurf daß er nach anderen Wahlkreiſen
geht und uns ſchlecht macht Er hat auch im Abgeordnetenhauſe
ſich ſo betragen daß es beſſer geweſen wäre er hätte ſein Mandat

niedergelegt ßAuf die neue Erklärung von konſervativer Seite wonach ein
Druck auf die Wählerſchaft nicht ausgeübt werde habe ich zu
nächſt zu bemerken daß ſchon vor Jahren von einzelnen
Konſervativen auf Handwerker und Gewerbetreibende ein ſolcher
Druck ausgeübt wird daß die Betreffenden ſich nicht mehr frei
heraustrauen und ihre Stimmen nicht mehr frei abgeben Als
Hr Rickert vor acht Tagen in Halle ſeine Verwunderung aus
ſprach daß ſolche Sachen vorkämen m da ertönten aus allen
Ecken des Saales von der Gallerie herab u ſ w Zurufe So
iſt es das iſt wahr ſo iſt es überall Auch geſtern in Löbejün
als wir die Wähler zum freien Bekenntniß ihrer Anſichten auf
forderten und ſagten jeder müſſe die politiſche Anſicht eines anderen
achten da kam aus dem ganzen Saale dieſelbe Erklärung Wir
werden beeinflußt wir werden geſchädigt Wie es ja in Könnern
geſchehen iſt das wiſſen Sie ja ſelber Zuſtimmung Jn dergeſtrigen Erklärung der konſervativen Zeitung werde d auf
gefordert die Namen derjenigen zu nennen welche in wirthſchaft
licher Beziehung einen Druck auf die Wähler ausüben andernfalls
müſſe man meine Erklärung für eine aus der Luft gegriffene Ver
leumdung erklären Nun m vor acht Tagen ſchon erſchienen
von allen Seiten Zuſtimmungen als ähnliche Aeußerungen in
öffentlicher Verſammlung fielen Jch habe hier eine Liſte mit
Namen Sie werden einſehen daß ich Jhnen die Namen ſelbſt
nicht nennen kann Da iſt ein Zimmermeiſter der einem
Kunden den Auftrag auf eine ſteinerne Treppe entzieht wenige
Minuten darauf nachdem er erfährt daß derſelbe liberal ge
ſtimmt Unſer Abgeordneter Dre Alexander Meyer bekommt am
Tage nach der Wahl aus Prieſter eine Depeſche des Jnhalts
Wir haben Sie rn und ſind entlaſſen worden wie haben
wir uns zu verhalten Wir haben die Leute entſchädigt ſo daß
F5 anderweit Arbeit den haben Jn einem halleſchen
okale iſt dem irthe von einem Kunden erklärt

worden wie er ſo ein Schandbſatt halten könne
wie die SaaleZtg Da könne man ja nicht mehr zu ihm kommen
Ein Rittergutsbeſitzer entzieht einem liberalen Wähler ſeine
Kundſchaft Ein ſehr angeſehener Herr zieht nach der Wahl beim
Kaufmann ſein Buch zurück und läßt nicht wieder dort kaufen
Ein Eiſeninduſtrieller entzieht einem Herrn der ihm lange Jahre
hindurch gewiſſe Arbeiten geliefert hat dieſelben kann ſie aber
bei anderen nicht ſo gut wieder bekommen und jetzt geht ihm
aus dritter Hand das frühere Fabrikat zu weil er anderes nicht
brauchen kann nur muß er es jetzt theuxer bezahlen Ein an
geſehener Herr erklärt einem Kaufmann der ihm bisher Waaren
geliefert Wie kann ich denn von Jhnen als Liberalen noch
etwas kaufen

Es thut mir leid Jhre Zeit mit Aufführung dieſer Sachen
ſchon ſo lange in Anſpruch genommen zu haben das eine wird
Jhnen aber klar ſein daß Hr Prof nach allen Vor
kommniſſen nicht mehr der Mann unſrer Wahl ſein konnte
Bemerken will ich nur noch beiläufig daß kenn zeichnenderweiſe
unter der geſtrigen Erklärung nicht einmal ein Name ſteht ſondern
nur der Vorſtand des konſervativen Vereins Auf eine Erklärung
in den Zeitungen mich einzulaſſen fällt mir gar nicht ein

Redner geht nun näher darauf ein wie eine Kandidatur Fried
berg unter den eben geſchilderten Verhältniſſen für die liberale
Partei des Wahlkreiſes unmöglich geworden und wie die Auf
ſtellung der beiden Kandidaten Oberamtmann Spielberg und
Amtsgerichtsrath Riecke zuſtande gekommen und von der großen

Vei t Tagen befürwortet worden Erſchließt mit einer eindringlichen Ermahnung zu mannhaftem ein
müthigem Eintreten für die liberalen Wahlen Beifall

Nunmehr nahm Hr Oberamtmann Spielberg das Wort
ſeinen Ausführungen entnehmen wir das folgende

Die bisher ſtattgefundenen Wahlverſammlungen lieſemir abermals ein Mandat für den Landtag anzubieten ch
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werde Jhnen dankbar ſein m indem ich zu Jhnen ſtehe in
jeder Lage auch in der ſchwierigſten

Jch hatte geſtern die Ehre in Löbejün einen kurzen Rechenſchafts
bericht zu geben Da ich annehmen darf daß er durch die
Zeitungen ſchon r Kenntniß gelangt ſo will ich ihn nicht
wiederholen mich vielmehr mit der kommenden Periode be
ſchäftigen die im W der vorigen gleiche nur vielleicht noch
etwas ungünſtiger verlaufen wird gu ſt geſtatten Sie mir
Jhnen ein Programm aus gewiſſen Gründen vorzuleſen
un tarke Freiheit und Ordnung ſichernde die Wohlfahrt

aller Klaſſen des Volkes Sie fördernde Königsgewalt
eine fortſchreitende den Bedürfniſſen der Gegenwart ge
werdende Geſetzgebung eine von einer pflichtgetreuen ihrer hohen
Aufgabe bewußten Beamtenſchaft getragene Verwaltung Ordnung
und Sparſamkeit im r lebendige ſelbſtverantwortliche
Theilnahme des Volkes an Geſetzgebung und der Verwoltundes Staats und der Staatsglieder Handhabnng des Rechts burch

unabhängige Gerichte Freiheit und Förderung der wiſſenſchaft
lichen Forſchung wie der allgemeinen Volksbildung
und Unantgaſtbarkeit der ſtaatsbürgerlichen Rechte aller
feſſionen Regierung nach Verfaſſung und Geſetz dies ſind die
tarken Fundamente des preußiſchen Staats dies die Ueber
ieferungen welche jede Landesvertretung feſthalten und nöthigen

a eheas iſt mein Programm ich denke es iſt auch das Jhrim und ferner iſt es das Programm der e

habe erklärt eine Antwort hier zu weil i icht ieine Zeitungspolemik einlaſſen re i e
ſchenFriedberg ging nach ſeiner Wahl in Halle in einen Jerichow

Partei welche es in dieſem Wortlaute im September d J ver
tet ſeigha di Einzelh

p olgen die Einzelheiten wie das Programm verwirkli
werden ſoll Jch glaube nun m daß die Kalbe
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betrifft ebenſo wie für alle anderen Forderungen
ſtützung wiſſenſchaftlicher Zwecke durch den Staat

den ernſten Willen haben danach zu handeln und ihre Programmdurchzuführen Beſchreiten ſie aber den rechten We

ſ Kartellbündniß mit den Konſervativen ſchließen
Jch bezweifle das ich beſtreite das Das iſt derſelbe e als

jeinand einen Wagen vorwärts bewegen will ſich davor
nnt a aber eine ſtarke Kraft dahinter die bemüht iſt

e ein

tüawärts zu ziehen Die Folge wird ſein daß der Wagen im
günſtigſten Falle ſtill ſteht in den meiſten Fällen wird er zurück

will Jhnen aus dem Programm einige Beiſpiele anführenDie eher der Lage der arbeitenden Klaſſen iſt eines der

uptziele Um ſie herbeizuführen ſoll eine Reform der direkten
teuern eintreten z B eine Aenderung der Einkommenſteuer

ſo daß die Minderbegüterten entlaſtet die Wohlhabenden höher
beſteuert werden und eine Veränderung der Einſchätzungsweiſe

jgeführt wird Zu dieſem Behufe 4 ie Nationalre n in Jhren und in anderen Kreiſen die Zahl der Konſer
vativen zu vermehren Wozu das führen wird hat Jhnen meindenn Hr Karl Meyer vorigen Sonntag an einem Beiſpiele aus

Vergangenheit erläutert Ebenſo verhält es ſich mit derReform ßer Gewerbeſteuer die dem Handwerker zugunſten des

großen Gewerbebetriebes ungleich belaſtet

ine neue gandgeer de rn Aber kein Wort
wird aoegt von der Aufhebung der ſelbſtändigen Guts
bezirke und ohne das iſt jede Landgemeinde Ordnung werthlos
Dann iſt ein Schuldotationsgeſetz oder Verbeſſerung der Armen
pflege wirkungslos und wenn ein Theil der Grund und Ge
bändeſteuer den Kommunen gegeben werde ſollte was wir ja alle
wünſchen ſo würde ein großer Theil an die Gutsbezirke fallen
ohne nennenswerthe Gegenleiſtung derſelben Daß die National
Uberalen dies wiſſen iſt aus früheren Erklärungen bekannt
Warum wird dieſe alte Forderung nicht erwähnt Weil fie
wiſſen die Konſervativen ſträuben ſich mit aller Macht dagegen
Das iſt die Kraft die hinter den Wagen geſpannt wird

Daß auch den Lehrern die Beiträge zu dem Reliktenfonds
erlaſſen werden wie es für die Beamten ſchon iſt iſt ein Herzens
wunſch aller Liberalen Die Konſervativen ſind zum größten
Theil dagegen man kennt ja ihre Vorliebe für den Lehrerſtand
und wenn ſie allein nichts dagegen machen können ſo verbinden
ſie ſich mit dem Centrum dazu Das Bündniß der Konſervativen
mit dem Centrum wird auch in anderen Fällen die Beſtrebungen
der Liberalen vereiteln Der Kulturkampf auf dem Gebiete de
Schule ſteht bevor man will ſie gänzlich aus den Klauen de
Staates reißen und der Kirche überliefern Hammerſtein Windt

rſt Stöcker Kleiſt Retzow werden künftig die Majorität haben
it ihrer Hilfe wird die Katholiſirung der evangeliſchen Kirchen

vperfaſſung vor ſich gehen und jede freiheitliche Entwicklung inner
halb der kirchlichen Gemeinde unterdrückt werden Alles das
wird verhindert bezw in rückſchrittlichem Sinne gefördert werden
durch das Kartellbündniß d h durch die damit geſicherte
Majorität der Konſervativen Dieſen Hemmſchuh werden die
Nationalliberalen nach der Wahl nicht los werden

Nur eine einheitliche liberale Partei die deshalb nicht in allen
Dingen einig zu ſein braucht kann der Rückwärtsſtrömung
Widerſtand leiſten und das mit der Zeit durchſetzen was in dem
Jhnen vorgeleſenen Programm angedeutet iſt Vielleicht bringen
e fünf Jahre in allen liberalen Kreiſen dieſe Er
enntniß

Es ſind mir nachträglich noch einige Fragen von ſeiten eines
Theiles der halleſchen Handwerkerpartei arhelegt worden
Die genannte Partei wünſcht meine Anſichten über die Förderung
und reichere Dotirung des in Preußen bislang vernachläſſigten
gewerblichen Unterrichtsweſens insbeſondere über die Errichtung
von ſtaatlichen Handwerkermeiſterſchulen wie ſolche von der

ren Handwerkerpartei demnächſt gefordert werden ſollen
ie Beantwortung dieſer Dinge iſt eine ſelbſtverſtändliche ich

trete für alles ein was die Förderung des Handwerkerunterrichts
ur Unter

Staat Eine zweite
Forderung der Handwerkerpartei geht dahin daß das Sub
miſſionsweſen ſowie die Arbeiten der Strafanſtalten und der
Militärwerkſtätten einer Reform im Sinne des allgemeinendeutſchen Handwerkerbundes unterzogen werden Jch n über
die Beſchlüſſe des Handwerkerbundes augenblicklich nicht unter
richtet aber ich kann Jhnen ſagen daß das Submiſſionsweſen
ohne Schädigung der Staatskaſſe geändert werden kann es
brauchen keine Bevorzugungen ſtattzufinden es brauchen bei
Submiſſionen keine Privilegien gegeben zu werden der Staat

muß auch die kleineren minder leiſtungsſähigen Handwerker be
rückſichtigen und da wo gewiſſe Gegenſtände von größerem Um
fange zu ſubmittiren ſind muß die Möglichkeit geſchaffen werden
daß durch Organiſation von kleineren Verbänden inmitten der
Handwerker dieſe ſolche Gegenſtände liefern können genau wie eseinzelne größere thun Was die Arbeiten in den Etrafanſtalten

betrifft ſo bin ich nie dafür geweſen daß man aus den Straf
anſtalten induſtrielle Werkſtätten macht ſo etwas ſchädigt den

andwerker der ſich mit den gleichen Rechten und größeren
erpflichtungen ſo namentlich durch Steuerzahlen an denſelben

Orten niedergelaſſen hat und dort arbeitet Daß der Straf
gefangene beſchäftigt werden muß damit werden Sie wohl alle
einverſtanden ſein auf welche Weiſe er beſchäftigt wird das iſt
eine andere Frage Es kann dies durch fabrikmäßige
und landwirthſchaftliche Arbeit geſchehen alſo ſolche wo
nur die rohe ſchlichte Arbeit des Mannes heran
gezogen wird Es iſt nicht nöthig daß ein Strafgefangener zu
einer beſtimmten Arbeit angehalten wird um ihm durch dieſe
ſpäterhin ein Fortkommen zu ermöglichen die meiſten von ihnen
haben ſchon einen Beruf den ſie auch nach der Entlaſſung aus
üben können An rohen Arbeitskräften fehlt es ja überall und
die können auch in den Strafanſtalten zur Verwendung gelangen

B durch Spinnen Die Stadt Berlin hat über 2090 Arbeite
usler von denen die Hälfte in der Landwirthſchaft beſchäftigt

iſt ein großer Theil wird in einer Hanffabrik andere werden in
einer Spinnerei beſchäftigt überall mit Arbeiten mit denen man
niemand Konkurrenz macht Wenn aber eine Strafanſtalt mit
1000 und mehr Jnſaſſen Schuhmacher und Tiſchlerarbeit fertigenläßt ſo iſt das entſchieden eine Schädigung des Handwerks Die

Beſchäftigung der Militärhandwerker gehört nicht in die Kompetenz
des Landtags ich bin früher auch im Reichstag dafür geweſen
daß die Militärwerkſtätten nur ſo weit eingerichtet werden als
nöthig iſt um eine beſtimmte Anzahl Soldaten für ein beſtimmtes
Handwerk auszubilden Schneider Schuhmacher Sattler 2c Jſt

das geſchehen dann mögen die betreffenden Mannſchaften der
Truppe wieder beigeſellt werden Eine gewiſſe Vertrautheit der
Soldaten mit ſolchen Handwerken iſt im Intereſſe der Vertheidigung
nothwendig aber eine dauernde Beſchäftigung wie jetzt wo
Schneider und Schuhmacher auf drei Jahre in die Werkſtätten
eingeſtellt werden dagegen würde ich mich unbedingt ertlären
Beifall Schluß in einer ſpäteren Beilage

Liberale Wählerverſammlung zu Löbejün
l Löbejün 21 Okt

Geſtern abend wurde hier im Gaſthauſe zum Schwan eineiherver n mlung der liberalen Harlen abgehalten
die ſehr gar beſucht war Das Verſammlungslokal war volti

t Kurz nach 8 Uhr eröffnete der Vorſitzende des liberalen
reins für Halle Saalkreis Hr Karl Meyer Halle die

ammlung mit einer kurzen Anſprache in welcher er auf die
ichtigkeit der bevorſtehenden Wahlen hinwies und ſodann dar

legte wie es gekommen ſei daß ein Zuſammengehen mit den

r

Nationalliberalen diesmal nicht möglich geworden ſei Die
letzteren hätten einfach das bisherige Abkommen gebrochen und

ſ mit den Konſervativen verbündet Die Liberalen ſahen ſich
genöthigt ſelbſtändig vorzugehen und ſie hätten als ihre

Kandidaten den bisherigen Abgeordneten Stadtrath Spielberg
der ſchon ſo viele Jahre das V

euieße und Hrn Amtsgerichtsrath Riecke in Halle aufgeſtellt
a letzterer den Wählern bis dahin noch nicht bekannt ſei ſo

dazu et Weiſe ſeine Anſprache dauerte etwa h

etwa die Juden ausgetrieben oder ganze Volksklaſſen von den

ertrauen der liberalen Wähler da

nun in ausführ
tunden über die

Bedeutung der bevorſtehenden Wahlen legte ſeine allgemeinen
politiſchen Anſchauungen dar und erörterte ſchließlich eine Reihe
von Spezialfragen welche in der preußiſchen Geſetzgebung der
nächſten Zukunft eine Rolle ſpielen werden Die Rede des Hrn
Riecke weckte an vielen Stellen und zum Schluſſe den lebhafteſten
Beifall der Verſammlung Da über die Hauptpunkte ſeiner Dar
legungen in dem Bericht über die Verſammlung der Liberalen inKünnkern ausführliche Mittheilungen gemacht worden ſo müſſen

wir uns die gebend erhhöterſtattuug auch hier aus Raum
rückſichten verſagen Die RedJe Vorſibende ertheilte darauf das Wort Herrn Oberamtmann

Spielberg welcher etwa folgendes ausführte
je meiſten von Jhnen m ſehen einen alten Bekannten

vor ſich und wie ich hoffe auch einen alten Freund Jch bin faſt
beſchämt daß Jhr Vertrauen mich wieder ruft denn eigentlich
bin ich doch etwas heruntergekommen

1874 wählten mich die Sozialdemokraten ausgeſchloſſen alle
Wähler 1877 ſprangen die Konſervativen ab 1882 und 1885
wendeten mir auch die Freikonſervativen und ein Theil der
Nationalliberalen den Rücken und heute haben mich auch wie
es ſcheint die letzten Nationalliberalen aufgegeben Daß mich
das freut kann ich nicht ebenſowenig aber kann ich ſagen

Hr Amtsgerichtsrath Riecke verbreitete ſi

was ich verbrochen habe Jch nehme immer noch die Eigenſchaft
für mich in Anſpruch duldſam zu ſein gegen Andersdenkende
ſofern ſie nicht geſinnungslos Streber und Jntereſſenvertreter
ind ich bin auch geduldig habe warten gelernt ich weiß daß
dom nicht in einem Tage gebaut iſt und daß eine Sache über

ſtürzen ſie verderben heißt Allerdings bin ich zähe im Feſthalten
der liberalen Grundgedanken geblieben und möchte davon nicht
mehr abgehen

Es iſt nicht meine Befugniß ſondern die Jhrige zu prüfen ob
ich Jhres Vertrauens noch werth geblieben bin Geſtatten Sie
mir daher nachdem ich in einer veröffentlichten Erklärung meinen
allgemeinen Standpunkt gekennzeichnet habe einen kurzen Rück
blick auf Einzelheiten aus den letzten Landtagsſeſſionen

Bei alle den Geſetzen die die allgemeine Staatsverwaltungund die wirthſchaftliche Entwickelung des Landes betrafen hat
es weſentliche Differenzpunkte nicht gegeben So beim Etat beiden Vorlagen über Eiſenbahnen Schifahrt dem Erlaß der Re

liktenbeiträge für die Beamten u ſ w Dem Schullaſtengeſetze
das einen Theil der Lehrergehälter dem Staate aufbürdet und die
Aufhebung des Volksſchulgeldes anbahnt habe ich zugeſtimmt
obgleich ich dem Wortlaut nach eine Verfaſſungsänderung darin
ſah und einen dementſprechenden anderen Abſtimmungsmodus
gewünſcht hätte Nicht ſo leicht oder vielmehr n nicht
konnte ich mich für das Anſiedlungsgeſetz für die polniſchen Landes
theile erklären Jch berufe mich darauf daß ich vor 3 Jahren
hier an dieſer Stelle auf das lebhafteſte ein ſolches Geſetz befür
wortete aber ſo wie es vorliegt enthält es keine Verſaſſungs
änderung ſondern geradezu eine Aufhebung derſelben zu Ungunſten
ganzer Volksklaſſen Es konnte ſo leicht anders gemacht werden
indem man auch polniſche Bauern und Arbeiter anſiedlungs
berechtigt machte es aber der Verwaltung überließ ſie mit
Deutſchen im Gemenge zu koloniſiren Es wurde nicht beliebt
Nach demſelben Verfahren können jetzt durch ein einfaches Geſetz

ſtaatsbürgerlichen Rechten ausgeſchloſſen werden Daß neben den
obengenannten Geſetzen auch Rückſchritte zu verzeichnen ſind kann
bei dem Uebergewicht der Konſervativen nicht befremden So die
Verlängerung der Wahlperiode auf 5 Jahre Das bedeutet
unter jetzigen Umſtänden einfach h des Wahlrechts
die faſt gänzliche Beſeitigung der Maigeſetze die Wiedereinführung
eiſtlicher Orden Seminare Konvikte die Beſchränkunſagte Beſtätigungsrechtes bei Beſetzung katholiſcher Pfarr
tellen die Kreis und Provinzialordnungen die von den 1873

für die öſtlichen Provinzen gegebenen ſo weit ſich unterſcheiden
wie etwa Graf Eulenburg und Friedenthal v Puttkamer und
Minnigerode die fernere Einführung von Landgüterordnungenalſo Beſchränkung des bäuerlichen Teſtir und Erbrechts alles

das ſind Geſetze die aus der letzten Landtagsperiode hervor
egangen ſind Poſitive Verſuche ſeitens der Liberalen einige
unkte ihres Programms zu verwirklichen ſind natürlich gänzlich

eſcheitert ſo ein Wildſchadengeſetz der Antrag auf geheime Ab
timmung bei den Landtagswahlen Aufhebung der Reliktenbeiträge

für die Lehrer das waren vergebliche Verſuche die zum Theil
unter dem Hohn der Konſervativen in den Papierkorb fielen

ch bin alt geworden m H aber noch nicht müde und hoff
nungslos Mit der Zeit wird es beſſer werden aber nur dann
wenn die Liberalen nicht aufhören entſchieden und doch gemäßigt
liberal zu bleiben Möge der Sieg in Jhrem Wahlkreiſe eine
gute Vorbedeutung ſein für den ſpäteren Sieg der liberalen Sache
im ganzen Lande Siegen Sie aber nicht ſo geben Sie den
Kampf doch nicht auf dem Ringen folgt endlich doch das Ge
lingen Beifall

Nachdem darauf der Vorſitzende nochmals auf die Wichtigkeit
der Wahl hingewieſen und zu nnuerſchrockener Betheiligung an der
ſelben im liberalen Sinne aufgefordert hatte wurde die Ver
ſammlung mit einem dreimaligen Hoch auf den Kaiſer geſchloſſen

Wählerverſammlung der konſervativen und
nationalliberalen Partei

Die am Sonntag nachmittag im Neuen Theater abgehaltene
Verſammlung wurde eröffnet und geleitet von Hrn Rechtsanwalt
Elze der zugleich bittet daß man in der Beſprechung alles
Perſönliche vermeiden und ſich an die Sache halten wolle Der
Vorſitzende ſtellt die beiden Wahlkandidaten vor in deren Em
pfehlung ſich die drei Vorſtände der beiden konſervativen und des
nationalliberalen Vereins von dem nationalen Geſichtspunkte aus
geeinigt haben Hierauf nimmt Hr Geh Rath v Voß das
Wort Er erklärt zunächſt daß es ihm ſehr ſchwer geworden an
dieſer Stelle zu erſcheinen Die Rückſicht auf ſein Lebensalter
die Erinnerung an Boltze Friſch und Jakob welche durch die
parlamentariſche e ihre Lebenstage gekürzt haben der
Hinblick auf die vielen Aemter welche ihm aus gewerblichen und
induſtriellen Kreiſen übertragen worden die Ehrenſtellungen im
Staate in der Provinz und in der Kirche hätten es ihm geboten
erſcheinen laſſen dem Wunſche ſeiner Angehörigen ſeine Thätig
keit mehr und mehr einzuſchränken nachzugeben Jndeſſen
haben die vielfach mißverſtandenen und mißverſtändlichen
Auslaſſungen über das Kartell ihm die Nothwendigkeit
nahe gelegt daſſelbe jedenfalls aufrecht zu erhalten die
drei Vereins Vorſtände hätten ihm das ganze Verhältniß als
ein mißliches bezeichnet wenn er eine Ablehnung ausſpreche und
er habe dem gegenüber nicht den Muth gehabt nein zu ſagen
er nehme die Kandidatur als eine patriotiſche Pflicht an Der
Entwicklungsgong des politiſchen Lebens weiſe darauf hin daß
nur mit Verſöhnlichkeit und großer Mäßigung etwas auszurichten
ſei und deshalb alle Sonderintereſſen beiſeite geſtellt werden
müßten Das Herauskehren idealiſchen Strebens verbürge noch
nicht das Wohl des Staates wenn man nicht die ſorgliche Be
achtung des Maßes der gegebenen Zuſtände und das ſtete pietät
volle Anknüpfen an das hiſtoriſch Gewordene im Auge behalte
Mit Recht werde von den hier vereinigten Parteien deshalb jetzt
nicht das ſie Trennende ſondern das Gemeinſame in den Vorder
grund S Wenn auch mit ſolcher Vereinigung für die Wahl
um Abgeordnetenhauſe nicht zugleich ein Sieg bei den nächſten
teichstagswahlen verbürgt ſei ſo werde doch für die letztere die
reudigkeit im eigenen Lager erhöht die zu einem Erfolge nützlich

ei Nachdem durch den nnrerhgelen aiſer Wilhelm und den
großen Reichskanzler das Deutſche Kaiſerthum als ein Friedens
werk aufgerichtet ſei müſſe als die erſte patriotiſche Pflicht erkannt
werden durch Vereinigung aller nationalen Parteien zu helfen

das Reich ausgebauet werde und immer mehr wurde es an
erkannt daß das preußiſche Staatsleben der nationale Gedanke
und der Kernpunkt des politiſchen Lebens überhaupt ſein müſſe

des S

um die Feſtigkeit einer nationalen Mehrheit im Reichstage zu
erhalten Jn Süddeutſchland finde man es uubegreiflich wie

gegenüber der Schaar von Reichsfeinden die Einigung derPerieien nicht erreicht werde

Seine Stellung zu bezeichnen welche der Hr Redner zu den
einzelnen Angelegenheiten einnehme welche den Landtag voraus
ſichtlich beſchäftigen werden wolle er unterlaſſen und nur auf ſein
40jähriges Leben in hieſiger Stadt hinweiſen deſſen Streben
ebenſo wie ſeine Schwächen und Jrrungen offen vorliegen Er
ſtehe rückhaltslos auf dem Boden des veröffentlichten Wahl
programmes mit allen Faſern ſeines Herzens hänge er an
der Monarchie unter dem Hohenzollerngeſchlecht ohne
welches wir heute nicht das wären was wir ſind Wie die
Rechte der Krone ſo ſeien ihm aber auch die Volksrechte heilig
eine Parlamentsregierung müſſe er als ein Trugbild und eine
verhängnißvolle Täuſchung zurückweiſen ſeine Stimme werde
allezeit dem angehören was den Frieden nach außen gewährleiſte
die friedliche Entwickelung im Jnnern die Hebung der pro
duktiven Kräfte im Lande fördere was die Nothſtände mildere
eine gerechte Vertheilung der Steuern und die Durchführung des
ſozialen Teſtamentes Kaiſer Wilhelms herbeiführen könne

Nicht zu haben werde er ſein wo eine Verleugnung und Ver
kümmerung der mit der Reformation für Preußen und Deutſch
land in Wahrheit aber für Proteſtanten und Katholiken ge
wonnenen Errungenſchaften zum Vorſchein kommen möchten der
Reformation auf welcher unſere ganze Entwickelung beruht und
mit der erſt die Möglichkeit eines Deutſchen Reiches gegeben war
oder wo ein Angriff auf unſere Bildungsſtätten und ihre Aus
lieferung an feindliche finſtere Mächte geplant werde Redner
bekennt ſodann zur freikonſervativen Partei zu gehören er ordne
aber ſein Parteüntereſſe unter das nationale Jntereſſe welches
geeignet erſcheine eine Verſtändigung unter den Parteien herbei
zuführen Er wexbe nicht um die Stimmen der Wähler ſondern
es werde ihm angenehm ſein wenn man in letzter Stunde noch
etwa eine geeignetere Perſon an ſeine Stelle treten laſſen wolle
andrerſeits werde er aber die auf ſeine Schultern gelegte Aufgabe
mit patriotiſchem Sinne zu erfüllen beſtrebt ſein ß

Darauf ſpricht Hr Prof Friedberg Er will zunächſt ſeinen
allgemeinen politiſchen Standpunk aufklären Er gehöre der
nationalliberalen Partei an Konſervative Wähler gäben ihm
vielleicht ihre Stimme deshalb weil er auf dem rechten
Flügel ſeiner Partei ſtehe Dies ſei nur inſofern richtig
als er wie der Vorredner das nationale Jntereſſe
vertrete in konkreten Fragen des politiſchen Lebens
welche das Gebiet der Kirche der Schule der Selbſtverwaltung
betreffen gehöre er dem linken Flügel ſeiner Partei an Wenn
die Gegner ſagen er ſei nicht liberal ſo iſt das eine Unwahrheit
Mit Lügen und Unwahrheit haben die Gegner den Wahlkampf
begonnen und es ſcheine als ob ſie denſelben damit auch beenden
wollen Jn der freiſinnigen Breslauer Zeitung habe ein Korre
ſpondent er Herr v Voß ſei ein ſtarker Reaktionär
Damit ſolle doch offenbar eine Täuſchung des Publikums ge
Aen und es genüge wohl dieſe Thatſache an den Pranger zu

ellen
Um die Aufgaben des nächſten Landtages zu ſkizziren brauche

ſich Redner nur auf das nationalliberale Programm zu berufen
auf dem er ſelbſt ſtehe ferner auf die große Rede welche Miquel
in Hannover gehalten er wolle nur 3 Punkte beleuchten 1 die
Reform der direkten Steuern 2 die Reform der Gemeinde
Ja nans 3 die Frage des ſogenannten Windthorſt ſchen Schul
antrags
Wie die konſervative Partei ſo halte auch die nationalliberale

eine Vermehrung der indirekten Steuern für nothwendig und als
Gegengewicht ſei eine gleichmäßigere Vertheilung der direkten

teuern herbeizuführen Die Ungleichheit der Beſteuerung beruht
auf hiſtoriſchem Grunde Jm vorigen Jahrhundert nahm man
die Steuern wo man ſie bekommen konnte und hielt ſich weniger
an die Perſonen ſondern an ertraggebende Objekte

Die Steuern aus den Erkrägen von Grund und Boden aus
dem Gewinne der Unternehmer und der Kapitalrente müſſen ſein
doch ſei das preußiſche Steuerſyſtem in dieſer Richtung nicht zu
Ende geführt und bei der Grunderwerbsſteuer ſtehen geblieben
Die Einkommenſteuer ſei dann hinaufgeſchraubt und eine be
ſondere Einkommenſteuer eingeführt welche nicht vollkommen ſei
denn ſie ziehe die Leiſtungsfähigkeit nicht in gerechtem Maße
heran und thatſächlich ſeien die größeren Einkommen nicht ver
aräneg beſteuert die Veranlagung habe mehrfach Uebel

ände herbeigeführt Es werde ſich alſo darum handeln die Un
leichheiten zu beſeitigen welche die bisherige Veranlagung mitſich bringe und dann die Einkommenſteuer ſelbſt rationeller zu

geſtalten Das Ertragsſteuerſyſtem n man aufgeben die
Grund und Gebändeſteuer ſei den Gemeinden zu überweiſen und
gewiſſe Steuern müſſen aufgehoben werden auch die Kapital
rentenſtener ſei überflüſſig Zu empfehlen ſei das Steuerſyſtem
wie es in Sachſen beſteht welches dort ſich bewährt habe die
Einführung einer Einkommenſteuer mit ſteigender Progreſſion
und mit Berückſichtung des fundirten und des unfundirten Ein
kommens Das Zurückgreifen auf die Kapitalrente aber ſei nicht
zu empfehlen

Bezüglich der Gemeindeverfaſſung ſei bekannt daß man
mit dem Syſtem der Ueberweiſung angefangen habe ſo daß nach
dem Organismus des Reiches gewiſſe Einnahmen dem Reiche zu
fließen und von dort wieder in die Kaſſen der Einzelſtaaten und
der Gemeinden gehen Dies geſchieht ſchon jetzt mit den Vieh
und Getreidezöllen die den Kreiſen zugewieſen ſind Die Ge
meinden könnten dieſe Einnahmen eigentlich beſſer brauchen als
die Kreiſe doch ginge das zunächſt nicht anders und es handele
ſich in den öſtlichen Provinzen auf dem Lande zunächſt um die

enderung der Gemeindeverfaſſung um dieſen Gemeinden dieſelbeBewegung und Freiheit zu verſchaffen wie ſie die Städte beſitzen

um ſie leiſtungsfähiger zu machen Dies ſei mit Schwierigkeiten
verbunden weil der jetzige van auf langer Gewohnheit u dergl

e die man ſich hineingelebt hat Ein geeigneter Weg
werde ſi
Aufgaben der örtlichen Verwaltung egebau und Schulen
geſetzlich feſtſtelle und zu deren Durchführung Verbände bilde an
welche ſich das Gemeindeweſen ſpäter anſchließen könne So
würde eine zweckmäßige Verſöhnung mit den Bedürfniſſen derGegenwart und dem bütoriſchen Verhältniß erreicht werden

Ueber den Windthorſt ſchen Antrag iſt viel geſchrieben und
eſprochen worden Der erſte Satz deſſelben wird verleſen
dedner erſpart es ſich näher darauf einzugehen Die Annahme

dieſer Anträge werde nur die Auslieferung der Volksſchule an die
römiſche Kirche bedeuten Hr v Eynern habe mit Recht neulich
geſagt Wenn dieſer Antrag angenommen würde müßten die Hohen
zollern vom Throne ſagen und mehr oder weniger auf die Aufgaben
verzichten an welchen ſie 150 Jahre gearbeitet haben Es haben ſich
gege den Antrag ſämmtliche Parteien erklärt vielleicht ſogar die

eutſchfreiſinnige Partei es ſcheine alſo keine Ausſicht zu ſein daß er
angenommen werde Wenigſtens haben die Führer der deutſch
freiſinnigen Partei ſich dagegen erklärt während das Gros der
ſelben wohl dafür ſtimmen werde Eine ebenſo dreiſte als
unwahre denn Die Red Für die deutſchfreiſinnige
Partei ſei der ſtolze Name nicht zutreffend es ſeien bekanntlich
nur Berlin und einige Seeſtädte deren Vertreter ſich ſo nennen
während die übrigen Anhänger derſelben an den Rockſchößen des
Centrums und der Sozialdemokraten hängen Mit Hilfe des
Eentrums ſei dieſe Parkei in den weſtlichen Provinzen geſtärkt
worden und wenn es ſich um die Abſtimmung über dieſen
Antrag handele würde die betreffende Perſon v im Saale ſein
weshalb man ſie auch nicht faſſen könne Auf den Beiſtand der
Deutſchfreiſinnigen ſei darum in dieſem Kampfe nicht zu rechnen

Redner bemüht ſich hierauf die Angriffe zurückzuweiſen welche
gegen ſeine Perſon durch Rickert in der neulichen Wähler
verſammlung erhoben worden

Hr Rickert habe zwei Stunden ſich mit der Rede beſchäftigt
die er Redner in Bochum in 30 Minuten gehalten habe anbitte er ihn zunächſt ſeinen politiſchen Standpunkt darzulegen deshalb ſolle durch vie jetzigen Wahlen alles mögliche geſchehen habe er ihm das Zeugniß ausgeſtellt daß er nicht ganz inhaltlos

damit finden laſſen daß mar gunechtt die wichtigſten

h

h

n

h

h



Eine beſſere Wahlreklame hätte er ihm nicht m uceberz dann git 34 Sptenngt z ſtimmt Pale beigggeben
eſer Umſtand jetzt als ein Zeichen der gemäßigten Richtung wurdenFünf Punkte ſind es über die er in Bochum geſprochen habe der hieſigen freiſinnigen Partei bezeichnet werde ſo ſei dagegeßt man es mit einer erſten Niederſ

geweſen könne

inachen können us dem verſchiedenen Federzuge iſt zu erſehen2 rift keiner fortlaufenden Abin deren Auffaſſung ſeine Partei ſich von der deutſchfreiſinnigen zu ſagen daß Hr A Meyer gegen das Septennat geſtimmt hat ſchrift zu thun hat Das Ganze gewährt einen Einblick wie
Partei unterſcheide 1 die verſchiedene Auffaſſung des Liberalis Mit dem Hinweis auf Spielberg wollte die Partei alſo nur Kant zu arbeiten pflegte Er ſtellte dei ſich zuerſt den Plan und
mus 2 die deutſchfreiſinnige Partei ſei eine agitatoriſche 3 die Stimmen fangen Wenn man den Hrn K Meyer aufzuſtellen Aufbau des ganzen Werkes feſt und arbeitete deſſen einzelne
Stellung zur Sozialpolitik 4 der unſinnige Parteihaß der Partei verſucht habe ſo ſei das doch auch kein Beweis der gemäßigten Theile aus je nachdem Zeit und Stoff ihm gerade gelegen kamen

nd die augenſcheinlich z verſchiedenen Zeiten gemg e

rüſtung über ihn ausſpreche der andere kämpfe damit daß er

e

Reichskanzler zum Vorwurf mache

werden

Bismarck ſei die Quelle der Reaktion dorthin müſſe der Kampf

Kenntniß gehabt Wenn man dem

von der freiſinnigen Partei ausgebeutet worden ſei Der Führer

zuziehen Nach dieſer Erklärung ſei kein Zweifel möglich worauf

ter e gzweierlei hervor 1 Die jügendliche Begeiſterung des

vor der

letzten Reichstagseröffnung um den jungen Kaiſer ſchaarten habe

noch nicht geſehen
dem Manne der das Reichspanier trägt

geſtimmt

n der ſich anzuſchließen wohl die Möglichkeit da ſei und

ger den Reichskanzler 5 der nationale Geſichtspunkt Einzelne Richtung der T Es ſei anzunehmen daß die Partei auf
ibſchnitte der Rickert ſchen Rede werden dabei verleſen

Hr Rickert habe ſeine ſittliche Entrüſtung ausgeſprochen über
die dort ausgeſprochene Auffaſſung des Liberalismus Darüber
läßt ſich ſchwer ſtreiten Wenn Rickert behaupte er ſei konſervativ
ſo ſage er dagegen R ſei ein Demokrat Was der Redner über
die einzelnen politiſchen Parteien geſagt das habe Rickert nicht
verſtanden Rickert lebe davon daß er den Parteihaß errege
ad es ſei über die verſchiedene Auffaſſung mit ihm nicht zu
treiten

Daß Redner der deutſchfreiſinnigen Partei vorgeworfen nur
agitatoriſch zu wirken habe die ſittliche Entrüſtung Rickerts
hervorgerufen Er lieſt die Stelle in der Rede Zum Beweiſe
ſeiner Behauptung knüpft Redner an eine am 6 Mai in Hallegehaltene Rede Ale Meyers an Abg Meyer ſagte daß zu
Ende der Legislaturperiode die Kartellparteien eine liebenswürdige
Stimmung zeigten welche dann 3 Jahre künftig 5 Jahre lang
vermißt werde bis zum Beginn der Wahlen Bezüglich der An
träge für Aufhebung der Reliktenbeiträge für Volksſchullehrer
klinge in der Rickert ſchen Rede der Aerger durch daß die
nationalliberale Partei auch für dieſe Anträge geſtimmt habe
und er ſage daß dies nur geſchehen ſei weil die Legislaturperiode
zu Ende gegangen

Die beiden Herren Rickert und Meyer ſeien ſonderbare Kämpfer
Der eine ſuche den Gegner todtzumachen indem er ſeine Ent

r der Lächerlichkeit preisgebe Wenn einige Hallenſer durch
Meyer s Rede über ihn den Redner lachen ſo ſoll es ihm an
genehm ſein er freue ſich wenn ſich Leute amüſiren zumal wenn
das nichts koſte Hr v Eynern habe geſagt man müſſe dem
Hrn Meyer dankbar ſein daß er Späßchen mache er biete damiteine Erholung die man ſonſt nicht habe Dies könne auch Halle
für ſich in Anſpruch nehmen

Auch bezüglich der Sozialpolitik giebt Redner die Hoffnung
auf ſich mit Hrn Rickert zu verſtändigen Er ſei ſelbſt von der
Volkszeitung ein geärgerter Freihändler genannt worden während
Redner auf ſozialpolitiſchem Standpunkte ſtehe

Eine beſondere Entrüſtung habe Hr Rickert uns darüber aus
geſprochen daß Redner ſeiner Partei den Haß gegen den

Redner ſucht ſeine Be
hauptung nachzuweiſen an der Stellung der deutſchfreiſinnigen

artei und einzelnen Aeußerungen derſelben gegenüber dem Reichs
kanzler Eugen Richter habe denſelben mehrfach als Hausmeier
bezeichnet verſchiedene Ausſprüche deſſelben Führers jener Partei

noch citirt ſo vom 7 Juli 1879 So lange der
Kanzler regiert werde Deutſchland nicht zur Ruhe kommen
am 8 Okt 1883 in einer Volksverſammlung in Solingen

werden am 24 März 1884 in Hamburg worüber die
zolkszeitung berichtet habe daß Richter die Politik des Kanzlers

eine Schweinepolitik genannt Rickert ſei dabei geweſen und habe
gegen ſolche Ausſprüche nicht proteſtirt und doch behaupte er
daß er und ſeine Parlei die größte Hochachtung vor dem Reichs
kanzler haben Jn der Reichstagsſitzung vom 8 Januar 1885
ſagte Richter daß des Kanzlers Politik dahin gehe die Beſitzloſen
zu belaſten zugunſten der Beſitzenden Der Höhepunkt dieſer
Aenßerungen ſei die berühmte Rede Richters am 26 Mat 1888
wo er dem Reichskanzler Verrath von Staatsgeheimniſſeu vor
geworfen habe da es nicht aufgeklärt wäre wie es möglich ſei
daß in der Angelegenheit der Battenbergverlobung Aktenſtücke
benutzt ſeien zu einer Mittheilung in einem rheiniſchen Blatte
Aktenſtücke von denen nur Bismarck und das Kaiſerpaar

W erſten Beamten desStaates den Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten
ſo beſchuldige und beurtheile wie E Richter es gethau ſo könne
man von der Partei die dieſer Mann leitet nicht ſagen ſie habe
Hochachtung vor dem Kanzler ſondern ſie ſpreche damit nur Haß
und Verachtung gegen ihn aus

Redner will nicht auf die neuere Zeit zurückgreifen ſondern
nur andeuten zu welchen Zwecken das Tagebuch Kaiſer Friedrichs

der freiſinnigen Partei Hr Munkel habe neulich in abſcheulicher
Weiſe das Andenken Kaiſer Friedrichs gegen den Reichskanzler
angerufen um auch dieſe Angelegenheit in den Wahlkampf hinein

die Freiſinnigen es abgeſehen haben bezüglich des Tagebuches
Nur mit Widerſtreben gehe man daran auf dieſe Angelegenheit
weiter einzugehen Es geht daraus zur Beachtun e

erfaſſers
des Kaiſers Friedrich für die Einheit Deutſchlands wofür damals

zum Theil der rechte Sinn noch gefehlt hat und man werde ihm
afür immer dankbar ſein müſſen 2 Es ſtrahle aber daraus auch die

große ſtaatsmänniſche Einſicht des leitenden Staatsmannes her
v ſich dagegen ausgeſprochen irgend einen Druck auszu
üben Dieſe Milde die er angewendet habe goldne Früchte
getragen und der Moment als die deutſchen Fürſten ſich bei der

ein Bild der deutſchen Einheit gegeben wie es die Weltgeſchichte
habe Die Partei des Redners ſtehe feſt zu

Der fünfte Punkt iſt der nationale Geſichtspunkt Jn der
angeführten Rede ſei darauf hingewieſen wie die deutſchfreiſ P
bei wichtigen Fragen ihr Parteiintereſſe über das nationale geſtellt
habe und es ſeien in dieſer Beziehung drei Punkte zu bezeichnen
Dieſelbe ab erſtens gegen die Reichsverfaſſung gewirkt
zweitens ſie habe ihre Mitwirkung bei Reformwerken der Eini
gung verweigert und drittens gegen das Septennat geſtimmt
Hr Rickert habe das erſte nicht zugegeben weil die deutſchfrei
ſinnige Partei 1870 noch nicht beſtanden habe Daß damit die
Fortſchrittspartei bezeichnet ſei welche dieſelbe ſei wie die jetzige
deutſchfreiſinnige Partei leuchte wohl ein Ebenſo habe dieſe
Partei auch gegen die Juſtizgeſetze und gegen das Septennat

Der nationalliberalen Partei ſage man hier Jn Halle ſeieine ſehr gemäßigte Richtung der deutſchfreiſinni c Par ver

zeige hierbei auf Hrn Spielberg der einer mäßigen
Richtung angehöre Es widerſtrebe dem Redner auf die Perſön
lichkeiten der Kandidaten einzugehen er ſei aber gezwungen dazu
Er ſelbſt habe e für Spielberg als Reichstags Abgeordneten
geſprochen er müſſe heute a es das zurücknehmen was er früher
über ihn geſagt und er weiſt damit den Vorwurf des Hrn
K Meyer zurück inkonſequent zu ſein Hr Spielberg habe die
Wähler vollkommen enttäuſcht in ſeiner Haltung als Abgeord
neter nämlich in der Polenfrage
die Nothwendigkeit einer Repoloniſirung erkannt und die Aus
weiſung einer Anzahl eingewanderter Polen verfügt Dieſe Maß
regel wurde von dem Reichstage heftig bekämpft und nach einer
Interpellation an die Reichsregierung ein Antrag des Centrums
mit Stimmenmehrheit angenommen wofür neben dem Centrum
und den Polen die Elſäſſer und die Deutſchfreiſinnigen eintraten
wodurch dieſe Ausweiſung als eine Ungerechtigkeit bezeichnet
wurde Jm Abgeordnetenhauſe wurde darauf der Antrag Achen
bach eingebracht zu beſchließen zum Schutze der deutſchnationalen
Intereſſen in den öſtlichen Provinzen die Berechtigung und Pflicht
der Staatsregierung für ihre Maßnahmen anzuerkennen Hr
Spielberg hatte h hierbei der Abſtimmung enthalten weil er
wie er ſagte ſich davon keinen Erfolg für die Germaniſirung
verſprechen könne er a
punkt nicht gewahrt und es ſei nicht van erſchienen
als derſelbe ſpäter mit den Freiſinnigen auch gegen das Anſiede

Die preußiſche Regierung hatte i

Damit habe er aber ſeinen nationalen Stand P

dieſer ſchiefen Ebene weiter bleiben werde und von Spielberg
b r e s Meyer ſei m noch ein Schritt zu

em Sozialdemokraten Aug Hoffmann Von Hrn GerichtsrRiecke weiß der Redner überhaupt nichts Hrn Gerichtsrath
Redner ſchließt mit dem Hinweis darauf daß der Reichskanzler

die nationalliberale Partei hoch achte wie dies die Ernennung
der Herren Bennigſen Miquél und Harnack beweiſe Das Feld

ichen der Wahlen ſolle ſein Mit Bismarck für ein freies
aterland
Die Herren Berghauptmann e n ch Profeſſor

Conrad und Paſtor Palmié empfahlen hierauf von ihrem
Standpunkte der einzelnen Kartellparteien die beiden Herren als
Kandidaten zur Wahl Hr Büchner ſprach den Wunſch aus
daß zur Orientirung der Wähler auch nach der Wahl zuweilen
öffentliche Verſammlungen ſtattfinden möchten um die Wähler in
Bekanntſchaft mit den politiſchen Dingen zu erhalten und der
Vorſitzende verſprach daß dies in Erwägung gezogen werden ſolle
Die Verſammlung erklärt ſich dann faſt einſtimmig für die Wahl
der genannten e Kandidaten 2Der Hr Vorſitzende ſchloß die Verſammlung mit einem drei
maligen Hoch auf Kaiſer Wilhelm II in welches die Verſamm
lung begeiſtert einſtimmte

Halle 21 Okt Geſtern abend fand im Hoffäger eine
öffentliche Wählerverſammlung ſtatt die meiſt von Fabrik
arbeitern beſucht war aber nicht ſo zahlreich wie ähnliche
frühere Verſammlungen Der erwartete Redner Redacteur
Max Schippel aus Berlin hatte telegraphiſch gemeldet nicht
kommen zu können und ſo ergriff denn Hr Otto Mittag ausGiebichenſtein das Wort zur e itſees Die Stellung
der Arbeiter zu den preußiſchen Landtagswahlen
Der Redner berührte zunächſt kurz die ſeither eingetretenen die
Arbeiterpartei betreffenden r wie den Jrrſinn des Ab

eordneten Haſenclever den Tod Max Kaiſer s und drückte die
Erwartung aus daß das Andenken der Genannten im Gedächtniß

aller Parteigenoſſen fortleben möge Dann ging der Redner zu
ſeiner eigentlichen Aufgabe über indem er die bisherige Thätigkeit
verſchiedener Parteien einer Beleuchtung unterzog In der nach
dieſer Richtung gehenden Erörterung ward zuerſt das Verhalten
der Kartellparteien im Reichstage beſprochen denen die ungleich
mäßige Vertheilung der Steuern zu verdanken ſei u a die
Branntweinſteuer die nur den Arbeiter belafte Das Septennat
ſei ebenfalls ein Werk erwähnter Parteien die beim Zuſtande
kommen deſſelben erklärt hatten daß wer nicht dafür ſtimme als
Reichsfeind zu betrachten ſei Ferner kam die Erhöhung der
Getreidezölle zur Erörterung deren erwarteter Nutzen für die
Landwirthſchaft auf welche ſelbige berechnet waren gänzlich aus
geblieben Statt deige ſeien ſchädliche Folgen eingetreten durch
die Getreidezölle müſſe der Arbeiter ſein Brot theurer bezahlen
Jene Zölle hätten nur den reichen Großgrundbeſitzern genützt
nicht aber dem kleinen Landwirth Die Großgrundbeſitzer aber
hätten jetzt die Klinke der Geſetzgebung in der Hand und benutzten
dieſelbe zum Nachtheil des Arbeiterſtandes Die Verlängerung
der Legislaturperioden ſei auch ein Werk der Kartellparteien
die nur beſtrebt ſeien die Rechte der Volksvertretung zu
ſchmälern Der Abgeordnete v Helldorf habe ausdrücklich beſagte
Verlängerung als ein Mittel zur Bekämpfung der Sozialdemokratie
bezeichnet Die Nichtunterſtützung der Angebe gen gar Uebung
in Friedenszeiten eingezogener Wehrleute ſei ebenfalls dahin zu
rechnen was als Thätigkeit der Kartellparteien zum Schaden des
Arbeiters geſchehen wie weiter die Beſchränkung der Oeffentlich
keit des Gerichtsverfahrens das Zuckerſteuergeſetz welches einen
Zuſchuß von 14 Mill M jährlich für Ausfuhrprämien erfordere
Nach alledem könne ſich der Arbeiter von den Kartellparteien
gar nichts Günſtiges verſprechen und deren Kandidaten auch nicht
unterſtützen Sodann wandte ſich der Redner gegen die frei
ſinnige Partei Auch dieſer Partei könnten die Arbeiter ihre
Stimme nicht geben Die freiſinnige Partei trachte nur nach
politiſcher Freiheit aber nicht nach wirthſchaftlicher Gleichheit
das ſei des Redners Ueberzeugung Nach ſolchen Erfahrungen
erklärte der Redner habe der Arbeiter von keiner andern Partei
etwas für ſich zu erwarten Es ward nun des Reichstags
abgeordneten Rickert Rede vom vorigen Sonntage beleuchtet die
in der Verſammlung im Prinz Karl gehalten worden und kam
namentlich der darin enthaltene Punkt betreffs Wahlenthaltung
zur Erörterung Den in erwähnter Verſammlung erhobenen
Vorwurf daß eine Partei die ſich nicht an der Wahl betheilige
ſich politiſch todt mache erklärte der Redner für falſch Beim
Stimmengeben müſſe der Arbeiter vorſichtig ſein
preußiſchen Wahlſyſtem könne ſich kein Arbeiter an der Wahl
betheiligen ſchon wegen der Exiſtenzfrage Jm weiteren Verlauf
der etwa zweiſtündigen Rede ward erwähnt daß nach des Redners ſp
Meinung gegneriſche Verſammlungen zu beſuchen nicht zu
empfehlen ſei da der Arbeiter daſelbſt nur aus Gnade geduldet
werde aber kein Recht habe ſeine Meinung frei zu äußern zum
bloßen Saalfüllen müſſe ſich der Arbeiter aber zu gut halten
Der Rede folgte lauter Beifall der Zuhörer worauf in eine Er
örterung der Ausführungen des Vorredners eingetreten wurde
Ein Redner Schneider Pape ſprach ſich dahin aus das
gegneriſche Verſammlungen doch zu W ſeien da man auch
von den Gegnern lernen könne Hr Hoffmeiſter ging in
längerer Auseinanderſetzung weiter auf Hrn Mittags Aus
führungen ein und kam auf ſeine vor 8 Tagen in der Wähler
verſammlung im Prinz Karl vorgeſchlagene Wahlenthaltung
zurück wozu er damals keine z grüu engz habe anführen können
weil er zu frühzeitig weggegangen Verſammlungen der Gegner
zu beſuchen halte er wohl für gerathen auch ſchon des
wegen um nöthigenfalls Oppoſition machen zu können
Nach mancherlei kleinen Bemerkungen anderer Redner wobei
namentlich die Schädlichkeit des Sozialiſtengeſetzes und die Nicht
Nothwendigkeit deſſelben ehren
Jntereſſenpolitik der Parteien der beſitzenden Klaſſen betont wurde
ward eine Reſolution folgenden Jnhalts eingebracht

Die heutige Verſammlung erklärt daß die Arbeiterſchaft
ſich in keiner Art und Weiſe d h mit Ausnahme derjenigen

n welche durch Verhältniſſe gewiſſermaßen gezwungen
Dir timmen an der bevorſtehenden Landtagswahl betheiligen
ann

Ehe darüber h werden konnte ward zur Deckung der
Tageskoſten eine Tellerſammlung vorgeſchlagen die Hr Hoffmeiſter
als unthunlich bezeichnete da nach gemachten Erfahrungen die
Sammler wegen Veranſtalten einer öffentlichen Kollekte Be h
ſtrafung zu gewärtigen hätten Der Vorſitzende Hr Senkpiehl
ing an darüber eine Erklärung abzugeben was unter öffent

licher Kollekte zu verſtehen kam aber nicht zu Ende da der über
wachende Polizeibeamte Kommiſſar Henze den Redner unter
brach und die Verſammlung es war etwa 7 Minuten vor Mitter
nacht für aufgelöſt erklärte worauf die Anweſenden ſich ordnungs
mäßig entfernten

Wiſſenſchaft Kunſft Literatur
Ueber zwei nachgelaſſene Schriften Kant s welche

in Königsberg aufgefunden wurden theilt Prof v Pflugk Harttung
in Baſel im Archiv für Geſchichte der Philoſophie einiges mit
Bekitelt ſind die beiden Unterſuchungen Vom Uebergange vonden r e Anfangsgründen der Raturwiſſenſchaft zur

hyſik und Syſtem der reinen Philoſophie in ihrem ganzen
Jnbegriff Die Handſchrift beſteht aus 13 Konvoluten welche
uſammen 500 Seiten in Folio enthalten Jede Seite enthält

lungsgeſetz ſtimmte ext dem eine große Reihe von Nachträgen und Verbeſſerungen

unter dem

owie die einſeitige

Was er fertig hatte ſah er immer wieder von neuem durch er
ergänzte den Stoff und feilte unabläſſig an der Darſtellung
Keine Seite iſt in der Handſchrift die nicht Nachträge und Rand
bemerkungen aufwieſe Man kann dem Manufkript anſehen wie
Kant immer mehr und mehr allmälig Herr des Gegenſtandes
wird mit dem er ſich beſchäftigt und wie er ihn nach allen
Seiten ſtetig erwägt Es war wie man ſieht Kant s Art erſt
alles was er ſagen wollte jedes ſo genau wie er vermochte
ſchriftlich feſtzuſtellen ohne Rückſicht auf die eng u einem
Ganzen und erſt dann was er vor ſich gebracht zu ſichten und
endgiltig abzufaſſen Man weiß daß Kant ſo über 12 Jahre an
ſeiner Kritik der reinen Vernunft gearbeitet und ſie dann in vier
bis fünf Monaten niedergeſchrieben hat Prof Pflugk berechnet
daß ſich Kant mit den beiden nachgelaſſenen Schriften in der an
gegebenen Weiſe etwa 25 Jahre lang beſchäftigt habe

Aus Wien berichtet man der Voſſ Jntendant Bezecnymacht den letzten Verſuch um De der di Direktor r das
Burgtheater zu gewinnen Doch verlautet Förſter ſei leidend
und könne den Antrag nicht annehmen Jn wahrſcheinlichem
Falle neuerlicher Ablehnung übernimmt Direktionsſekretär Baron
De Alfred Berger im Vereine mit einem Kollegium der
Regiſſeure die proviſoriſche Leitung des Burgtheaters und dieſes
Proviſorium dürfte ſich wenn binnen beſtimmter Zeit kein

Direktor z gewinnen wäre in ein Definitivum verwandeln
Berger ſoll ſehr gegen ſeinen Willen die Direktion übernehmen
W wurde nur gewählt weil er von Sonuenthal vorgeſchlagen
wurde

De Vincenzo Taſſinari Aſſiſtent des hygieniſchen
Jnſtituts der Univerſität Piſa hat vor kurzem Unterſuchungen
über den Einfluß des Tabakrauches auf die Bakterien
angeſtellt deren Ergebniſſe für Raucher wie Nichtraucher von
Jnkereſſe ſein dürften Um den Vorgang welcher beim Rauchen
in der Mundhöhle des Menſchen ſtattfindet möglichſt genau nach
zuahmen ließ De Taſſinari den Tabaksrauch durch eine
horizontal gelagerte Röhre in einen größeren Hohlraum hinein
ſtreichen der durch ein hineingehängtes naſſes Baumwollen
bäuſchchen ſtändig feucht gehalten wurde und auch die Bakterienkultur
enthielt welche der Einwirkung des Tabakrauches unterworfen
werden ſollte Zur Probe wurden die gebräuchlichſten Tabaks
ſorten Jtaliens benutzt die große Virginiacigarre die große
Cavour Cigarre die kleine CavourCigarre und der beſte Cigaretten
tabak Die Wirkung derſelben wurde auf ſieben Arten von
Bakterien geprüft den Cholerabacillus den Milzbrandbacillus
den Eitercoccus das FinklerPrior ſche Bakterium die Bacillen
des Typhus und der Lungenentzündung und ſchließlich auf den
Bacillus des blauen Eiters Die Unterſuchungen ergaben nun
daß der Tabaksrauch die Entwickelung einiger Arten der Bakterien
zu verzögern einiger anderer ganz zu verhindern imſtande iſt
Durch gleichzeitig zur Gegenprobe angeſtellte Verſuche mit
Kulturen derſelben Mikroorganismen die nicht der Wirkung des
Tabaksrauches ausgeſetzt waren ergab ſich nämlich daß die große
Cavour Cigarre die Entwickelung der Eiterbacillen um 72 Stunden
die der Milzbrandbacillen ſogar um 100 Stunden verzögert und
die Cholera und Typhusbacillen überhaupt nicht zur Entwickelung
kommen läßt ehnliche Ergebniſſe lieferte die Prüfung der
anderen Tabaksſorten P Taſſinari glaubt daß der Tabaksrauch
dieſe vernichtende war auf die Bakterien ausübt infolge der
chemiſchen Beſchaffenheit der verſchiedenen Stoffe aus denen er
beſteht Die Ergebniſſe dieſer Unterſuchungen beanſpruchen einige
Beachtung weil man aus ihnen wir hygieriſche und ſelbſt
therapeutiſche Schlüſſe ziehen kann Doch wird man ſie vorerſt
mit der ebenſo ſicher feſtgeſtellten Thatſache zu vereinen ſuchenmüſſen daß der Zabatsrauch auf die Schleimhaut des Athmungs

apparates beſonders auf die Lunge einen ſchädlichen Einfluß aus
übt Uebrigens ſtellt Dr Taſſinari weitere Unterſuchungen in
Ausſicht die beſonders den Tuberkelbacillus betreffen ſollen

Provinzial Nachrichten

O Herzberg 19 Okt Geſtern zur Gedächtnißfeier am
Geburtstage Kaiſer Friedrichs wurde auf der ſog Färberwieſe
i eine Dreikaiſer Eiche gepflanzt Hr Sup Giſevius

ielt die Gedenkrede Dem Akte wohnten der königliche Landrath
v Bodenhauſen die ſtädtiſchen Behörden die Schulen der
Landwehrverein und viele Bürger bei Nach der Pflanzung der
Eichen ſchlug der Herr Landrath einen ſilbernen Nagel in die

ahne des Landwehrvereins den die Mitglieder deſſelben beſchafft
atten zum Andenken daran daß ſie zur Beiſetzungsfeier Kaiſer

Wilhelms I in Berlin gewefen ein
v Zahna 20 Okt Seit kurzem hat die Aufforſtung der

ehemals als Tauſchfläche in Ausſicht genommenen Unterberger
itze im nahen Kiehnbergswalde begonnen Da auch zuleich die fiskaliſchen Oedlandskulturen bei Woltersdorf in vieſem

den wieder in Angriff r werden erwächſt der ärmeren
zevölkerung reichlicher erdienſt Unſerm Förſter iſt deshalb

für dies Jahr und für die Frühjahrsperiode der Förſter
mann aus Glücksburg zur Unterſtützung beigegeben

n Schleuſingen 20 Okt Hr RegierungsPräſident v
Brauchitſch aus Erfurt weilte in dieſen Tagen hier wie man

ſagt in Angelegenheit der hieſigen Poſt für die ein neues Poſt
ebäude in Ausſicht genommen ſei Geſtern begab ſich der erPraſident nach Themar Am 27 d wird die feſtliche Er

der neuen Bahn Themar Schleuſingen und die
Probefahrt auf derſelben erfolgen Die Bahn iſt geh
und wird jedenfalls ſpäter von hier aus über Schmiedefeld
Stützenbach nach Jlmen au weiter geführt werden Die ex
neuerte Kirche zu Frauenwald deren Ausbau und Bo
dachung 12,000 M gekoſtet hat wird demnächſt eingeweiht werden
Die Weihe wird durch den General Superintendenten D Schultze
vollzogen werden

Aus dem Kreiſe Schleuſingen 20 Okt Aus hieſigem
Kreiſe wurden drei Volksſchullehrer an die n J
Erfurt verſetzt Hr Regierungspräſident v Brau
ſichtigt z Z die Förſtereien unſeres Kreiſes
wurde von dem Mineralquellenbeſitzer Menz eine zweite
Mineralquelle deren ſtark ſprudelndes Waſſer 10,5 Gradnach W warm iſt und o ſpec Gewicht beſit entdeckt Jn
den Geb i S zeigte das 80theil Thermometer heute früh
7 Uhr 5 Grad unter Das Gieſchkalb der Kaiſer
Le Prinzen bald ein Schmalthier hofft man noch ein
d als zahmes Thier im Stutenhaus am Adlersberg zu

r Ermsleben 20 Okt Vorgeſtern ſtarb 7 längerem
Leiden der in weiteren Kreiſen bekannte Beigeordnete L Strube

Das am 18 d in der Kirche zu Pansfelde abgehaltene
Miffionsfeſt war ungeachtet des ungünſtigen Wetters und der
vorgerückten Jahreszeit zahlreich beſucht Auch Se Exe der
Graf v d Aſſeburg Falkenftein und Gemahlin waren anweſend
Das Gotteshaus war feſtlich geſchmückt Hr Paſtor Hötzel
Magdeburg hielt die Feſtpredigt Jn dem geſchmückten Wohlge
zogen ſchen Saale fand eine Nachfeier ſtatt An Kollekten wurden
110 M geſammelt wovon die Hälfte die Berliner Miſſionsge
ſellſchaft die andere Hälfte die Magdeb Stadtmiſſion erhielt

00 Eisleben 19 Okt Wie ſchon geſtern mitgelheilt iſt
Wr Bergmann aus Kloſtermansfeld der am 16 d auf
em Wege nach dort von bisher noch unermittelter Perſon mit

einem Meſſer oder einem ähnlichen Jnſtrument in die rechts
ſeitige Schläfegegend geſtochen worden war im hieſigen gewerk
ſchaftlichen Krankenhauſe geſtorben Bei der Obduktion des
Leichnams fand ſich daß die Mordwaffe tief in das Gehirn ein

etu hh h eh
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aft erfolgt ſein Aus welcher Veranlaſſung die unglüchſelige
t geſchehen iſt bis jetzt noch nicht zu ermitteln geweſen

r war der Stoß mit derſelben muß daher mit voller

tenenO Nordhanufſen 19 Okt Jn der am 16 d
Sißung der Handelskammer für die Bezirke Nordhauſenund San graue wurden u a folgende Beſchlüſſe gefaßt
1 Es wu Aelteſten der Kaufmannſchaft zu Magdeburg
anheimgegeben eine gemeinſame Berathung tellungnahme

n reren Välertnte der
eiter dur irteperaulaſſen zu wollen 2 Gegen die von ſeiten der kgl Staats

regierung von dem Fabrikanten verlangte Tragung der Beſol
dung von Steuerbeamten in Spritfabriken wurde beſchloſſen
beim Reichskanzler vorſtellig zu werden 3 Der Ware der

ndelsktammer zu Halle betr die beabſichtigte Herbeiführung
Ausdehnung des beſtehenden Ausnahmetarifs für Getreide le Mühlenfabrikate 2c auf das ganze Staats

vahngebiet wird Mitgliede des Bezirks Eiſenbahnrathes
Zerrn Liebe zu baldgefälliger weiterer Veranlaſſung überwieſen

Die Ermäßignng der dw tſätze für Brotzucker und nahenKaffinade für den Norddeutſchen DonauUmſchlagsverkehr über

Paſſau und Regensburg glaubt die Kammer nicht befürwortenzu ſollen 5 e ſoll an zuſtändiger Stelle gebeten werden
einen Vertreter der Handelskammer zum Bezirks Eiſenbahn
rath Erfurt zuzulaſſen

Dem Gymnaſialoberlehrer a D Prof Dr Haacke zu
r W dem Gymngſialoberlehrer a D Schulze

J uedlinburg iſt der Rothe Adler Orden vierter Klaſſe ver
en

Jn Eckartsberga wurden am 18 d auf dem Schloß
berge ſeitens des dortigen Landwehr Krieger Vereins zum Gedächtniß der Kaiſer Wilgelm I und Friedrich III ſowie
ugieich des 75 jährigen Gedenktages der Völkerſchlacht beiKg zwei Eichen gepflanzt An der Feier nahmen die Schul

jugend mit ihren Lehrern der Diakonus Mitglieder des Magiſtrats
und der Geſangverein Liederkranz theil Der Hr Diakonus hielt
die Gedächtnißrede

2 Goslar 19 Okt Der Vorſtand des Bezirks 18b des
Heütſchen Kriegerbundes welcher hier in Goslar ſeinen
Sitz hat hielt am 15 d im Römiſchen Kaiſer hier gemein

ich mit den Vorſtänden der hieſigen Kriegervereine eine
Sitzung um zu berathen welche Schritte zu unternehmen ſind
daß das Denkmal für Kaiſer Wilhelm errichtet von
ilten Soldaten des deutſchen Heeres in unſerer alten Kaiſerſtadt
errichtet würde Nach dem Beſchluſſe der am 7 d in Berlin
verſammelt geweſenen Abgeordneten der Deutſchen Krieger
verbände ſtehen bekanntlich der Kyffhäuſer und Goslar zur Wahl
Der Ausſchuß welcher die Aufſtellung des Denkmals unter Zu
ziehung von Sachverſtändigen vorzubereiten hat beſteht aus den
Herren Oberſt v Elpons Dierſch Schweder und

Weſtphal Beſchloſſen wurde in vorbezeichneter hieſiger
Sitzung daß der hieſige Bezirksvorſtand ſich mit jenem Ausſchuſſe
in Verbindung ſetzen und die Herren einladen ſolle unſere Stadt
zu beſuchen Dieſe Einladung iſt bereits an den Vorſitzenden
es Deutſchen Kriegerbundes Hrn Oberſt z D v Elpons ab

gegangen Großes Befremden erregt hier ein Aufſatz in
Nr 42 der Deutſchen Leſehalle Sonntagsbeilage des Berliner
Tageblattes geſchrieben von einem De A Eichler Derſelbe
zeugt von einer ſolchen Unkenntniß hieſiger Verhältniſſe daß
man erkennt Goslar iſt dem Verfaſſer vollſtändig unbekannt
Allgemein wird hier angenommen daß der Dre E einen vor etwa
undert Jahren über Goslar geſchriebenen Aufſatz als
BHrundlage zu ſeinem unwahren Berichte benutzt hat elche
Abſicht der Verfaſſer hat unſere Stadt in dieſer Weiſe allen
jetzigen Verhältniſſen widerſprechend zu beſchreiben iſt uns nicht
bekannt Die aufgetauchte Vermuthung daß dabei vielleicht ſchon
die Kriegerdenkmalsſache im Spiele ſei iſt zu verwerfen Wahr
ſcheinlich iſt die Erklärung nichts weniger als idealer Natur

Jn Dresden feierte am 18 d der frühere mehrjähri
Tommandeur des Garde Reiter Regiments der Oberſt a D
Graf v Holtzendorff die 75jährige Wiederkehr des Schlacht
tages von Leipzig an welchem er als 19 jähriger junger
Offizier in den Reihen des Regiments focht Eine Abordnu
des Regiments mit ſeinem Commandeur an der Spitze beglück
wünſchte den greiſen Jubilar in ſeiner Wohnung Das Regiment
führte 1813 den Namen Leib KüraſſierGarde

Am 20 d iſt die Zuckerfabrik Hötensleben bei
Schöningen vollſtändig niedergebrannt

Vermiſchtes
Die Gabel des Kaiſers welche in einem prächtigen

Etui überall mitgeführt wurde iſt aus hartem Golde ſehr kunſt
voll gearbeitet und von eigenthümlicher Form ſodaß ſie gleich
zeitig als Meſſer und Gahbel benutzt werden kann Da der
Kaiſer ſich des linken Armes nicht öhne Unbequemlichkeit be
dienen kann ſo pflegt er jene Gabel auf Reiſen und auch bei der
Jagd mit ſich zu führen Die Gabel welche bei einem pots
damer Goldarbeiter gearbeitet iſt hat drei Zinken neben einer
vierten flachgearbeiteten die nach der Außenſeite hin ſchneidet
Auf dem Griffe iſt ein W mit einer Krone eingravirt Die
Gabel die ſchon in Peterhof und Wien viel bemerkt wurde ſoll
übrigens ein Geſchenk der Kaiſerin Auguſta Viktoria ſein

Die Geſchenke des Kaiſers Die Einzelheiten welche
ein londoner Blatt Truth über die vom Kaifer mitgenommenen
Geſchenke bringt ſollen durchweg auf Erfindung beruhen Ein
Theil der zur Vertheilung gelangten Geſchenke iſt bei einem
großen wiener Goldarbeiter gekauft worden Auch hat der Kaiſer
in Rom bei dortigen Juwelieren größere Einkäufe machen laſſen

Eine heitere Erinnerung vom Kaiſerbeſuch in
Neapel theilen italieniſche Blätter mit Unter den Vereinen
die in Neapel auf dem Toledo defilirten befanden ſich auch unter
Führung des Fürſten Caracciolo 500 spazzini Straßenfeger in
einer nagelneuen Uniform welche e eigens zu dem feierlichen
Zwecke erhalten hatten Als Kaiſer Wilhelm den ſeltſamen Aufzug
erblickte und über die Uniform nicht recht klar werden konnte
richtete er an König Humbert die Frage Cosa 62 Was iſt das
Der König ſetzte ſeinem Gaſte den Zweck der Truppe auseinander

o ehiamiaworauf der Kaiſer 8moli Besengardel lachend bemerkte Aho A Berlin

Exploſion Wie ſchon kurz gemeldet hat am 17 d im
Hafen von Calais an Bord des franzöſiſchen PetroleumTank
dampfers Ville de Calais eine von ſchweren Folgen begleitete
Exploſion ſtattgefunden Der Dampfer hatte die Entl ſchung
ſive Petroleumladung in die am äußerſten Ende des Docks be

ndlichen Sammelbehälter beendigt und ſollte nach Newcaſtle
abgehen um dort eine kleine Ausbeſſerung vorzunehmen und als
dann ſeine Reiſe nach Philadelphig anzutreten idem Einnehmen des h n nen re
Offizier und der dritte Maſchiniſt in den Raum Hinabſtiegen
Wenige Augenblicke ſpäter ſchoß eine ungeheure Fenergarbe 6100 mm in die öhe Es iſt anzunehmen daß de der beiden
Anglücklichen durch Anzünden eines Lichtes die Exploſton der

roleumgaſe herbeigeführt hat Bis in die Straßen der Stadt
wurden die e n er Die Mannſchaft ern de Calais beſtand 29 Perſonen wovon z Z desufalles nur 9 an Vord waren Drei derſelben der erſte e
der dritte Maſchiniſt und ein Matroſe wurden getödtet Zwe
Schiffsjungen welche ſi Se auf dem vorderen Schiffsrand
befanden ſprangen über Bord und wurden gerettet Einen
Matroſen wurden beide Beine gebrochen Das Schiff brach ſo
ort in zwei Theile Der s e welches den Proviant und

einer Abtheilung einen Reſt Petroleum enthielt brannte die

nvaliden Verſicherung
andelskammer der Provinz b

es windſtill ſo daß das Dock und die übrigen im Hafen
liegenden Schiffe vom Feuer verſchont blieben Der Dampferle de Calais war mit 800,000 Fres verſichert

Exploſion Aus Köln berichtet man daß am Freitag
nachm in der Karbonitfabrik zu Schlebuſch ſich eine Exploſion
ereignete wobei drei Perſonen getödtet und mehrere andere ſchwer
verwundet wurden In der weiteren Umgebung des Ortes

en ſich die Exploſion durch eine Erſchütterung der Gebäude
eme

Eine bedeutende Erdabrutſchung ſo berichtet manuns net aus Rom erfolgte in der Pngt zum Sonntag
zwiſchen Salandro und Graſſano Provinz Tarent dieſelbe
erreichte den von Neapel nach Brindiſi gehenden Zug und es
wurden hierdurch 6 Perſonen getödtet und etwa 10 verwundet

Hauseinſturz Jn Düſſeldorf ſtürzte am 20 d ein imgohb i fertiges Haus auf der Herzogſtraße in ſich zuſammen

Von 6 verſchütteten Arbeitern wurden 3 gerettet
Ein ſeltenes Jubiläum beging am Mittwoch die

Tetſchen Bodenbacher Zeitung an dieſem Tage wurde das
Blatt nämlich zum dreihundertſten Male beſchlagnahmt Jn
tereſſant wird dieſe Thatſache dann wenn man erwägt daß alle
dieſe Beſchlagnahmen erſt in den letzten zehn bis zwölf Jahren
erfolgten ſo wurde das Blatt im v J 26mal heuer bereits
I9mal mit Beſchlag belegt Solche Jubiläen ſprechen gewiß eine
recht deutliche Sprache

Die londoner Frauenmorde Mon ſchreibt uns aus
London Der Vorſitzende des Wachſamkeits Ausſchuſſes welcher
ſich in Whitechapel nach den jüngſten Mordthaten gebildet hat
Lusk erhielt letzter Tage eine Schachtel zugeſchickt deren Juhalt
ſich als ein Stück menſchlicher Niere herausſtellte Es iſt dabei
u bemerken daß dem letzten ermordeten Frauenzimmer die linke

Niere herausgeſchnitten war Lusk hat auch mehrere Poſtkarten
erhalten welche im Stile Jack s des Aufſchlitzers verfaßt waren

Perſonalnachrichten Seit etwa 14 Tagen ging durch
die Blätter die Nachricht Pfarrer Schleyer der Erfinder
des Volapük ſei P n Dieſe Nachricht war irrig Pfarrer
Schleyer war wohl krank hatte ſich aber wieder erholt Nun
meldet die Straßb Poſt die Beſſerung habe nicht angehalten
und Schleyer ſei am 18 d geſtorben Der Präſident des
Schulraths der züricher eidgenöſſiſchen polytechniſchen Schule
Dr Kappler welcher von 1848 1851 Mitglied des Ständeraths
und viermal deſſen Präſident war iſt geſtorben

arg Nacht die blieb unverſehrt Glücklicherweiſe
ie

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Wien 21 Okt Vormitt 10 Uhr 40 M Oeſterr Kreditaktien 314,10

40 Ungar Goldrente 101,35 Feſt
Kupfer Syndikat Wie der Köln Ztg aus Paris gemeldet wird

ſoll zwiſchen dem Kupferring und den betheiligten Grubenverwaltungen das
Uebereinkommen betr Verlängerung der Verträge unterzeichnet ſein Wie aus
London berichtet wird ſind letzthin wieder 1036 t Walde von Liverpool
nach Frankreich hinübergelegt worden angeblich weil Vorſchüſſe auf Kupfer jetzt
leichter in Frankreich als in England zu nen ſind Die Konvention des
KupferSyndikats mit der Rio Tinto Geſellſchaft ſoll definitiv unterzeichnet ſein
e ſtipulirt eine Verlängerung der Kontrakte um acht Jahre eine Erhöhung des
Jebernahmepreiſes und die Einſchränkung der Produktion

New York 21 Okt Tel Der Werth der in re Woche
eingeführten Waaren betrug 8,634,041 Doll davon für Stoffe 2,120,775 Doll
Der Werth der Einfuhr der Vorwoche betrug 9,053,931 Doll davon für Stoffe
2,288,502 Doll

Waaren und Prodnuktenberichte
Getreide

Berlin 20 Okt Amtl Weizen per 1000 kg Loco unverändert
Termine höher Gekündigt 100 t Kündigungspreis 187,5 M Loco 174 200
M nach Qualität Gelbe Lieferungsqualität 187 per dieſen Monat

ver Ott Nov per Nov Dez 187,75 188 25 187,5 bez per

izen neuer Uſance mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg Locounverändert Termine Gekündigt t Kündigungspreis S M
Loco 176 200 M nach Qualität Lieferungsqualität 193,5 per April Mat
1889 207,5 207,75 207 bez

Roggen per 1000 kg Loco feine Waarl feſt Termine ſtill Gekündigt1050 t gündigungegreis 159,5 M Loco 152 165 M nach Qualität
Lieferungsqualität 159,5 inländ alter mit Geruch 159 159,5 ab Boden
bez per dieſen Monat per Okt Nov und per Nov Dez 159,75
160 159 per Dez 160,5 160,75 160 bez per April Mai 165,75

166 165,25 bez
Ge r 1000 Kg t Gr und kleine 134 200 M nach Qualitätguteecſe 5Hafer per 10600 Kg Loco feſt Termine höher Gekündigt 1050 t Kündi

e 151,5 M Loco 135 166 M nach Qualität Lieferungsqualität
145 pommerſcher guter 147 152 feiner 153 158 ab Bahn bez preußiſcher
mittel 140 145 ab Bahn bez uſſſwe 134 143 ab Kahn und frei Wagen

be per dieſen Monat 151,5 151,75 v per Okt Nov 133,25 136
bez per Nov Dez 135 135,75 136,5 per Dez Jan 136 136,75
bez per April Mat 1889 140 bez

Magdeburg 20 Okt r Frledeberg Landwetzen 184 188 Weißweizen Whure engl Weizen 180 185 Rauhweizen 170 175 c
e ergerſte 165 205 Landgerſte 150 165 Hafer 142 152
ü gLeipzig 20 Okt Weizen per 1000 Kg netto loco inländ 188 192

M e u Br ausländiſcher 210 215 M bez u Br n Roggen 7
1000 netto loco inländ 170 175 M bez u Br ausländ 167 175 M
bez u Br Unverändert Gerſte per 1000 kg netto loco Braugerſte 150 180
M bez u Br Mahl und Futterwaare 140 150 M bez u Br S per
1000 Kg netto loco inländ 147 152 M bez u Br ruſſiſcher 145 M Br

Nordhauſen 20 Okt Amtl Weizen 17,00 18,00 Roggen 17,00
17,50 Gerſte 14,00 16,00 Hafer 13,00 13,50 M

Stettin 20 Okt Weizen feſt loco 180,00 187,00 per Nov
Dez 189,50 per April Mai 199,00 Roggen feſ loco 155,00 160 per
Nov Dez 156,00 per April Mat 160,50 Hafer loco 136 143

Köln 20 Okt S Weizen hieſiger loco 21,00 neuer loco 18,50
fremder loco 22,00 per Nov 20,60 per März 21,65 Roggen er loconeuer 14,50 fremder loco 17,90 per Nov 15,80 per März 16,80 Hafer
hieſiger loco 14,25

Hamburg 20 Okt Wetzen loco ruhig h loco 160 bis 182Roggen loco ruhig mellenbirgi cher loco 170 185 ruſſiſcher loco feſt 110 bis

re l Olt 154,00 Nov Deoggen r 2 3154,06 per Dez 156,00 gar w xBreslau 20 Okt
Mannherm 20 Okt Weizen per Nov 20,70 per März 21,75 Mai

21,95 Roggen per Nov 16,05 per März 16 ,7 Mai 16,95 ere e e e20 Okt egr en per perFrühjahr 1889 903 Gd 9,00 en a 6,15 Gd 6,20 Br

t ar W 2 3r10 Gd
Peſt 20 Okt Telegr We loco vreishaltend per ſt 7,76 Gd7,78 Br per Frühjahr be 8,57 S 8,59 Br er Ka 5 d505 Br per Frühjahr 1889 5,65 Gd 5,67 Br dujer ver 2 ev

e St 27 per Rov 27,75 e e e ma 23
27,75 40Roggen ruhig per Okt 16,00 per Jan April 16,25 ber

Antwerpen 20 Okt Telegr Schlußber
De Okt el Weizen per Nov 229 per März 229

20 r rRoggen per Okt 132 à 131 per Vehtz 140 a 139 ber
New HYort 20 Okt Telegr Anfangsnotirungen Wetizen per

Dez 111
ork 19 Okt Telegr Rother Winterweizen loco 110 per OktNew

1087 ver Nov 110 per Mai 1167,

Kaffee
Hamburg 20 Okt Kaffee ruhig Umſatz 2500 Sack
Hamburg 20 Okt vorm 11 Uhr M Kaffee good average Santos

per Okt 71 per 71 per März 1889 71 per Mat 71, Feſt

e e e oaven 72 Dez 72 Mär a Feſt6 vpre 28 Okt Vorm 10 ühe S S von eimann

Jenler Comp Kaffee New ort 25 Points Bai 12e
So r 20 orm 10 30 M l m von Peimannz good average Okt Dez b per

n ſerdan 25 Okt e nſfee good ordinary 48

Aw Hort 10 Okt a ir RioNr 7 on Aſnarh ver Okt v per J d M
Heille Druck und Verlag von Otto Hendel

Weizen ruhig Koggen daß

Zucker
Magdeburger Börſe

19 Okt

Grannlated 21,00 21,25 M 21,00 21,25
grva rer I 27,00Kryſtallzucker I 26,20Kornz Rend 92 17,20 17,50 17,20 17
Rendement 88 16,60 16,90 16,60 16,80
do Rend 750 13,00 14,00 13,00 14,00

Tendenz am 20 Okt Matt
19 Okt

r r e 29 00 Mn rafſin 777Gem Raffinade 28 00 28,50 28 00 28,50
Gem Melis I 26 2675

Tendenz am 20 Okt Feſt
Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt

abzüglich Steuervergütung
a frei auf Speicher Magdeburg

Okt BrNov Dez 12,77
Jan März 12 90 Br

b frei an Bord Hamburg
Okt 13,25 bez 13,27 Br 13,22 G
Rov 12,95 bez

S h e r Ha5 r 9d 1889 13,12 13 07 10 bez 13,12 Br G
ärz Mai 1889 13,20 G

Tendenz Ruhig
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Hamburg 20 Okt Rübenrohzucker I Produkt Baſis 885 Rendemen
frei an Bord Hamburg per Okt 13,25 per Dez 13,60 per März 13,17/
per Juni 13,35 Ruhig

Hambürg 20 Okt Nachmittagsbericht Rübenrohzucker J Produkt
Baſis 88 Rendement frei an Bord Hamburg per Okt 18,20 per Dez 12,97
per März 18,15 Juni 13,30 Matt

ad n r Okt Telegr 969 Javazucker 16 ruhig Rüben
u ruhigo Paris 20 J Telegr Rohzucker 880 matt loco 33,50 à 33,75

Weißer Zucker feſt Nr 3 r 100 Kg per Okt 37,80 per Nov 37,10 per
Okt Jan 37,30 per Jan April 38,00

New York 19 Okt Telegr Zucker Fair refining Muscovados 55 0

Spiritus
Berlin 20 Okt Amtlich Spiritus per 100 1 à 1000 10,000 I

nach Tralles loco mit 9 verſteuerter Termine Gekündigt l
h igrchſeerittapweis per dieſen Monat

per Sept Okt bezESpiritus per 100 1 100 10,000 verſteuerter loco ohne Faß

Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß Gek
Kündigungspreis Mark bezahlt 52 Mark bezahltDurchſchuttep Per dieſen Monat per Okt Nov
per Nov Dez 52,2 52,0 bez per April Mai 1889 54 54,7 bez

Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Behauptet Gekündigt 20,000 1
Kündigunspreis 32,60 M Loco ohne Faß 32,60 bezahlt mit Faß per
dieſen Monat per Okt Nov ver Nov Dez 32,7 32,8 perAprilMai 1889 35,1 35,3 bezahlt

Magdeburg 20 Okt Hermann Walther S eVom Spiritus Markte iſt wenig Neues zu berichten da Zufuhren neuer
Waare bisher nur in verſchiedenen kleinen Mengen herangekommen und ſonſtige
Abſchlüſſe nur in geringem Maße gemacht worden ſind Die Ten
Marktes war im Anſ an die Berliner Börſe meiſtens matt ſo daß Preiſe
im Vergleich gum Schlußſtand der Vorwoche etwa 1 M im eingebüßt
haben doch war der Umſatz wegen mangelnden Angebotes äußerſt beſchränkt und
e Notizen ſind dementſprechend an einzelnen Tagen nur als Nennwerthe zu

etrachtena refferſ piritus daſeiend ohne Faß wurde amtlich wie folgt notirt

15 Okt mit 50 M Steueraufſchlag

34 7016 2550 52 00 5933 90 II 70 ID e17 52,90 53 30 et 50 I e
I 33 40 90 70 D 518 52 90 53 30 50 2933 30 7019 52 40 62 80 5049 33 20 e 70 e 3429 532 40 52 80 50

33 II 70So Speicher unter freier Vorhallung der Gehinde in größeren Poſten nicht

Magdeburg 20 Okt Kartoffelſpiritus für 10,000 I0/ loco ohne52 40 5980 M bei do De 33 10 be M Steueraufſch z wo ohne gab

Seipzig 20 Okt Spiritus per 10 e r ne T r
ver 2280 We ber de so t e tPof 20 Okt Sie erohne 50er 50,90 do do 7

z en 20 u o dound darüber un
o

31 30 do r mit Verhrauchsabgabe von 70 M

Stetttn 20 Okt Spiritus loco ohne Faß mit 50 M
Konſumſteuer 52 60 mit 70 W Konſumſteuer 32,8 per Okt Nov mit 70 M
Konſumſteuer 32 20 per Sept Okt mit 70 M Konſ uerHamburg 20 Okt Spiritus ſtil per Okt 212/ Br per Nov218 Br per Dez Jan 22/ Br per Dez Jan 23 Br g per Des

Bresilau 20 Okt Spiritus per 100 11000 excl 50 M Verbrauchsab
b per Okt 50,70 per Okt Nov 50,70 do per Nov Dez 50,70 do

er ehe ne r Ept itus ruhig ver Okt 41 78
20 Okt ußdericht rper v 41,26 Nov ez 41 per Jan April ver

Petrolenm
Berlin 20 Okt Amtl Petroleum Raffintrtes Standard white per

100 Kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine ekündigt
Kg ndigungsprets M Durchſchnittspreis M

dieſen Monat e per S t
Stettin 20 Okt Loco verzollt 12,75
Hamburg 20 Okt Petroleum ruhig Standard white loco 8,10

Br 8,05 Gd pr Nov Dez 05 Br
Bremen 20 Okt Schlußbe Niedriger Standard white loco 8,05 Br
Antwerpen 20 Okt Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type

weiß loco 20 bez und Br per Okt bez 20 Br per Nov Dez
bez 20 Br per Jan März bez 195/ Br Ruhig

New York 20 Okt vormittags Telegr Petroleum Anfangscourſe
t hre Lit Telegr Raffinirtes Petrol 700

ew York 19 Okt a etroleum Abelin NewYork 78 Gd do Kckelkhia 78/4 Gd Rohes Pelrolenn un

York 65/ do Pipe line Certiſicats 95 Leicht

J W e J 3 2 4

2 J e d 52 F J
Der neue reichſte illuſtrirte Proſpekt über die bekannte rauch

und geruchloſe CarbonnatronHeizung in tragbaren Oefen
ohne Schornſtein brennend 2c iſt von der CarbonNatron
eiz Cie in Dresden gratis zu beziehen Jn Halle a S

von W Heckert
Ein Pharus im Meere der Krankheit ſo nennen die

Ausländer das deutſche Product das in den Sodener Mineral
Pastillen ſeit zwei Jahren auf den mediciniſchen Markt gekommen
Jhre ſtrengen Verſuche haben ſie zu der Ueberzeugung geführt
aß wo alle anderen angewandten Mittel zur Geſundung und

Linderung von Hals Bruſt und Lungenleiden machtlos waren
dieſelben noch ſtaunenswerthe Erfolge erzielt Hoffend bedient
fich ihrer der Kranke und ſegnend kann er auf eine ſolche Kur
urückſchauen denn unendlich groß iſt die Heilkraft der gütigen
Latur iſt die Wirkung der Sodener Mineralquellen und ſomit

auch folgerichtig der Sodener MineralPaſtillen als deren Product
Alle Apotheken Droguerien und Miner Waſſerhandl haben den
Verſchleiß dieſes trefflichen Medicaments übernommen und zwarzu dem billigen Preiſe von 85 pro Schachtel Beim Eintaufe
verlange man nachdrücklichſt Aechte Sodener Mineral Paſtillen
und achte ob deren Schachteln mit ovaler blauer Schlußmarke
mit dem Facſimile Ph Herm Fay verſehen ſind

Man huſtet nicht mehr Vor PeeldreBock s PectoratHuſtenſtiller welches die namhafteſten dine Deutſch
lands für das beſte Mittel gegen Heiſerkeit Huſten Schnupfen c

a Pateerhee t An e arten t altend à 1
i otheken erhältlich Die Beſtandtheilejeder Schachtel angegeben 29 außen aut

er e
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